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Das Unterhaltungs - Blatt enthält :
Her neue Anzug .

" Humoreske von Paul Blitz . — „ Die Mode
^ Dezember.

" Von Wilma v . G . — „ Ein Nachklang zum
ßchnrlStage I . K. H . der Großherzogin Luise von Baden .

" Gedicht
W Wilhelm Sehring . — „ Allerlei .

" — „ Humoristisches .
" —

„ Räthselecke .
"

Deutscher Reichstag .
£& Berlin , 4 . Dez .

(Schluß anß der letzten Abendzeitung .)
8» folgt die Berathung von Petitionen . Eine Petition betr .

|fe Aenderung des Servistarifes wird der Regierung als
Hateiiat überwissen .

Staatssekretär Dr . Graf v . PosadowSky bemerkt , daß dem
steichitage noch in dieser Sesflo » ein darauf bezüglicher Entwurf vor »
gelegt werde .

» ei der Berathung einer Petition betreffend die Rückerstattung von
Zell für eingeführte Jron - Brick« bemerkte Staatssekretär Dr . Graf

PosadowSky gegenüber den Wünsche» auf Einsetzung eine »
steichSzollgerichtShofeS , den Einzelstaaten fei die Zollverwaltung
«MungSgemäß garantirt . Die Regierungen seien nicht geneigt , von
diesem Rechte etwas freizngebe ».

Adg. Dr . Bachem (Zentr .) führt aul , es verletze das RechtSgefühl ,
M » , wie im vorliegenden Falle , der Kaufmann den Schaden tragen
seit, den allein die Zollbehörde verursachte .

Staatssekretär Dr . Graf v . PosadowSky erklärt , sehr häufig
«Irden Zölle billigkeitshalber zurückerstattet ; der Bundesrakh könne aber
licht zugeben , daß daS Reich für jede» Berschen aufkomme , dar irgend
liit untergeordneter Zollbeamter veranlaßt «.

Rach längerer Debatte wird der Antrag de « Kommisfion an -
Dummen , die Petition der Regierung zur Berückfichtigung zu
» ««eisen.

lleber die Petitionen auf Rückerstattung von Zoll auf Seefalz und
eiugeführteS Holz geht das Haus zur Tagesordnung über .

Sine Reihe weiterer Petitionen ohne wesentlich« Bedeutung werden
teSetteloS gemäß den Anträgen der Kommission erledigt .

Die Debatte über die Petition betreffend die Abänderung der straf »
Otzlichen Bestimmungen znr Bekämpfung der Unsittlichkeit u . s. w.
«ird begonnen , aber wegen Abwesenheit de» RegierungSkommiffar » ab -
zedrochen.

Berichterstatter AVg . Fuchs (Zentr .) beantragt Ueberweifung zur
»eriicküchtigung bei der Petition betreffend UebergangSabgaben für Bier
rech Slsaß-Lothringen .

Abg. Höffel (Rp .) nimmt sich der Petition an und erklärt , Elsaß »
Lothringen werde in diesem Falle als Ausland behandelt . Das sei
»«»» echt. Dir Einfuhr sei durch den UebergangSzoll vermindert worden .

Ta » Hau » beschließt dem Anträge der Kommission entsprechend.
V» folgt schließlich die vorher zurückgistellte Berathung der Petition

tz» Bekämpfung der llnflttlichkeit .
Staattsekretär Nirberding führt au », die ReichSjustizverwaltung

W* sich mit der preußischen Regierung in Verbindung gesetzt . Letztere
auf die Materie zurückkommen, nachdem sie Zeit gewonnen , die

« rschläge der Kommisfion zu prüfen . Redner kann nicht bestimmen ,
*0 ein neuer Initiativantrag Preußen » enthalten wird .

Abg. Spahn (Ctr .) stellt «inen diesbezüglichen Initiativantrag de»
» ilteum, in AuSstcht.

Bchlietzlich wird de « KommiffionSantrag bezüglich der Petition
«»»mummen und die Weiterberathung auf morgen 1 Uhr vertagt .

. Bihluß 5 ' /« Uhr .

Der Breslauer Zarentoaft var Gericht.
— Berlin , 4 . Dezember .

Der folgende Bericht über den weiteren Gang des dritten
Verhandlungstages , dessen Anfang wir bereits telegraphisch mit¬
theilten , wird zeigen , welch ungeheures Aufsehen er¬
regende Wendung die Dinge hierbei genommen und wie
Kriminalkommissar v . Tausch , dessen Stellung in der Ange¬
legenheit von vornherein eine recht unklare war , mit einem Schlage
als der lang gesuchte Urheber aller gegen das Auswärtige
Amt gerichteten Machinationen hingestellt wird . Doch geben wir
dem Bericht selbst das Wort :

Auf eine Frage des Bertheidigers Gennerich , ob Rens
oder Tausch in Beziehungen zu den Persönlichkeiten stehe , die im
Auswärtigen Amt verkehren , bemerkt Zeuge Frhr . v . M a rs ch a ll :
Tausch erhielt vom Auswärtigen Amt keinen Auftrag zu Er¬
hebungen nach einem angeblichen Hintermann , wie er überhaupt
seit vier Jahren keinen Auftrag vom Auswärtigen Amt er¬
halten habe .

Zeuge v . Tausch giebt dies zu .
Nachdem Zeuge Rens nochmals versichert , keinen der An¬

geklagten zu kennen und den Artikeln in der „ Welt am Montag "

fern zu stehen , wird er wieder entlassen .
Zu Vernehmung des Zeugen v . Huhn erbittet Staats -

secretär Frhr . v . Marsch all das Wort und führt aus , es
handle sich um einen Artikel der „ Kölnischen Zeitung " vom 28 .
April über das Schicksal der Militärvorlage , der , anknüpfend an
die Pensionirung des Generals v . Spitz , Angriffe gegen den
Chef deS Geheimen Militärkabinets des Kaisers , General v .
Hahnke , richtete . Nach Erhebungen im Ministerium des
Innern sei v . Huhn als Verfasser ermittelt worden . Von ihm
(v . Marschall ) darüber befragt , erklärte v . Huhn , diesem Artikel
völlig fernzustehen . Auf seine Nachforschungen im Ministerium
des Innern wegen der falschen Beschuldigung erhielt
Staatssekretär v . Marschall die Antwort , dieselbe rühre vom
Kommissar Tausch her , der die Auskunft von einem wert¬
vollen Vertrauensmann haben wollte .

Als nach Aufforderung des Präsidenten , Landgerichtsdirektors
Roesler,Kommissarv . Tausch sich weigert , Namenzu nennen ,
fordert ihn der Präsident auf , sofort zu seinem Vorgesetzten , dem
Polizeipräsidenten v . Wind heim , zu gehen und ihm zu sagen ,
der Gerichtshof erachte es für nothwendig , den Namen der
Gewährsmänner zu erfahren ,

v . Tausch geht ab .
Zeuge v . Huhn erklärt , dem betreffenden Artikel der „ Köln .

Ztg .
" gänzlich fernzustehen .
enge Schriftsteller v . Vangerow bestätigt die Zeugenaus¬

sagen des Oberstlieutenants Gaede . Lützow brachte ihm den
Artikel über die Militärstrafgerichtsordnung , den er in der

„ Nationalzeitung " und im „ Hannov . Kurier " unterbrachte .
Es folgt eine längere Pause .
Nachmittags gibt der Oberstaatsanwalt Auffchluß über

die Veranlassung dieser Unterbrechung : Der Vertheidiger
Lützows theilte mit , daß dieser jetzt bereit sei , die
volle Wahrheit auszusagen , er müsse aber dazu in seine

Lützow die Fahrt unternommen .

Rechtsanwalt Lubczynsky erklärt alsdann , Lützow sehe
sich unter dem niederschmetternden Druck der gestrigen Ereignisse
und im Andenken an die Ehre seiner Familie veranlaßt , die
ganze Wahrheit einzugestehcn .

Alsdann fragt der Präsident den Kommissar v . Tausch
über sein Verhältniß zu Lützow , ob er einmal Lützow aufgefordert
habe , seine (Tauschs ) Verdienste in den Zeitungen herauszu¬
streichen . Das ist v . Tausch „nicht in Erinnerung " . Als¬
dann bemerkt der Vorsitzende weiter , daß sich ein Schriftstück ge¬
funden habe und fragt , ob Tausch dasselbe geschrieben habe .

Commissar v . Tausch antwortet , er könne es nicht sagen ;
so wie seine Schrift sehe es nicht aus . ( !)

Der besagte Brief ist datirt aus Köln a . Rh . , und es heißt
darin : „ Ein bischen können Sie mich herausstreichen , aber so
daß nichts gemerkt wird .

"
( !)

Staatssekretär v . Marsch all weist die Annahme zurück ,
daß er persönlich einen aairnus gegen v . Tausch habe . Er hatte
allerdings Verdacht gegen ihn , weil er Persönlichkeiten als Ver¬
trauensmänner aussuchte , die geflissentlich Beamte des Auswärt .Amts
herabsetzten , beleidigten und verlüumdeten . Er habe überhaupt
zur politischen Polizei kein Vertrauen . Sein Mißtrauen rühre
schon aus der Zeit v . Normann -Schumanns her , den er als
einm gefährlichen Menschen bezeichnete .

Angeklagter v. Lützow legt sodann ein umfassendes
Geständniß ab . Er giebt z», daß er am 27 . Oktober eine
Information von Leckert erhielt , die er der „Welt am Montag "
übergab . Der Criminalkommiflar v. Tausch habe die Sache
sehr freundlich ausgenommen , weil er eine starke Animosi¬
tät gegen den Staatssekretär Frhrn . v. Marschal -
hatte und die Sache dem deutschen Botschafter in Wien , Grafen
Philipp zu Eulenbnrg , vortragen wollte , um diesem als
dem Freunde des Kaisers , zu zeigen, „wie Frhr .
v. Marschall gegen die Umgebung des Kaisers
intrignirr ." Dann gestand Lützow ein , den
Namen des Beamten Kukutsch ans der Quittung
gefälscht zu haben , und hob hervor , er sei ganz in den
Händen des Kriminalkommissars v. Tausch ge¬
wesen, der ihm Geldunterstütznngen zu entziehen drohte , wenn
er keine Nachrichten brachte . Er habe dem Tausch sein
Ehrenwort gegeben , nichts zu verrathen , sehesich
aber jetzt genöthigt alles auszndecken . (Große
Sensation .)

Staatssecretär v . Marsch all bemerkt , wem Tausch glaube ,
Vertrauensmänner haben zu müssen , so sei das seine Sache ;

enn aber die Vertrauensmänner und Tausch sich
erdreisten , ihm seine Beamten und das Auswärtige
Amt zu verleumden , so flüchteer sich in die Oeffent -
lichkeit und brandmarke dies Treiben . (Bewegung ).

v . Tausch bestreitet die Richtigkeit der Angabe Lützows ,
daß er Freude über das Erscheinen des Artikels ausgedrückt habe .

Vorsitzender : Glauben Sie , daß Lützow sich so etwas
rein aus den Fingern gesogen haben kam ?

v . Tausch : Jawohl !

Frhr . v . Marschall : Aha ! Mm auf einmal ! k
v . Tausch behauptet weiter , er habe im Gegenthefl gesagt ,

wie der Angeklagte solchen Unsinn schreiben könne . Er selbst
habe nur einen Artikel aus der „Welt am Montag " dem Bot -

Letzte Liebe.
Roman von P . Murray . (Autortsirte Bearbeitung .)

Nachdruck verboten .
( Fortsetzung .)

- »Sie würben den Herrn gern allein sprechen , nicht wahr ,
Mdame ? "

fragte der Arzt . „ Ich laffe Sie mit ihm , muß Sie
Sf ernstlich beschwören , sich nicht aufzuregen und nicht laut oder

zu sprechen ! "

. -Was ist daran gelegen .
" Mein Lebm ist ja doch nur mehr

? ? Frage der Zeit , und einige Stunden auf oder ab sind nicht
Wr von Belang . Aber , mein gütiger Freund , fürchten Sie nichts ,^ « nde gehorsam sein !

"
Gut . gut !

" nickte der Arzt , seinen Hut ergreifend und das
ß verlaffend .

Madame Balboni bat nun Octave , sich dicht an ihr Lager zu
damit sie ihm mit leiser Stimme , uw das Kind nicht zu

die Geschichte ihres Lebens anvertrauen könne . Unwillkürlich
dem jungen Manne die Thränen in die Augen , als er ans

stmende Mutter und ihr schlafendes Kind sah , die eine noch
und schon dem Tode verfallen , die andere so jMg und in"

Stunden vielleicht eine mutterlose Waise !
»Sie ist hübsch, nicht wahr ? " bemerkte die Sterbende , auf

eisend . „ Ach, die Schönheit ist nicht immer ein be-

Ĥ ^ werthes Gut , Herr Delavigne , der Gedanke , das Kind zu
^

"
^ -

wird mir nicht erleichtert durch das Bewußtsein , daß sie

doch gilt die Schönheit für einen guten Empfehlungsbrief,
"

" «r Octave .
für ein einsame ?, schuldloses Wesen,

" entgegnete die

IjT
* ," , das blonde Lockenhaupt des KindeS an ihre Brust ziehend .

Schönheit hat mir keinen Segen gebracht , wie Ihnen meine
^ Vchte beweisen soll, wenn Sie die Geduld baden , dieselbe zu

vernehmen . Hab ' ich Ihnen erst alles mitgethetlt , dann seien Sie
gut mit meinem Kinde , das ich sterbend Ihrer Obhut anver¬
trau ». Sie ist so freundloS — — Sie werden Ihr Freund sein,
nicht wahr ? "

„Wenn ich es vermag , gewiß !"

Und Octave hielt sich für seine Menschenfreundlichkeit mehr
als belohnt , als er sah , wie ein Seufzer der Erleichterung die
Brust der Sterbenden hob , wie es hell und freudig anfleuchtete in
den schönen Augen .

Eine kurze Pause entstand , während welcher Madame Baldoni
peinlichen Gedanken nachzuhängen schien ; nach einigen Minuten
aber richtete sie sich empor und sprach zu Octaves nicht geringer
Überraschung in fließendem Französisch zu ihm :

„Sie reden das Italienische ausnehmend gut , es ist Ihnen
aber doch nicht ganz io geläufig wie mir Ihre Muttersprache .
Meine Mutter war eine Französin , und ich verlebte einst einige —

ach so glückliche Monde in Ihrem Heimathland . Ich will Ihnen
deshalb auch meine Geschichte in Ihrer Wprache erzählen . Mein
Bater war Italiener und lebte seit Jahren als großer Musikfreund
und Kunstliebhaber in München . Er war nicht vermögend , doch
meine Mutter verstand es so vortrefflich , unser Hauswesen zu führen, -

daß er nicht nur seinem Künstlerdilettantenthum nachgchen konnte ,
sondern .auch ich eine tüchtige musikalische Ausbildung erhielt . Als
ich sechzehn Jahre zählte , traf mich das große Unglück , meine ante
Mutter zu verlieren , und von da an verschlechterten unsere Ver¬
hältnisse sich von Jahr zu Jahr . Mein Vater — er ist seither
gestorben — ergab sich dem Spiele und vergeudete in wenigen
Monaten unsere geringen Mittel . Ich suckle Singlektionen zu
ertheilen und in Konzerten zweiten Ranges mitzuwirken . Endlich
erhielt ich ein Engagement als zweite Sängerin an dem Opernhause
einer größeren , italienischm Stadt , reiste hin , gefiel und wurde bald

Primadonna . Mit voller Seele hing ich an meinem Berufe , meine
Stimme war überdies in München sorgfältig geschult , und ich war

hübsch . Mein Gehalt war so reichlich , daß ich meinem Bater einen
Theil schicken konnte : er führte in München das gleiche zweck -
und ziellose Leben wie früher . Der Applaus , die Huldigungen
gefielen mir , sie schmeichelten meiner Eitelkeit , und ich fühlte
mich glücklich ! "

Die Sängerin hielt inne . Thränen erstickten ihre Stimme ,
die Erinnerung an eine glückliche Vergangenheit war zu viel ge¬
wesen für ihren geschwächtew.Körper . Octave schwieg ; auch er war
auf das tiefste bewegt durch das einfache und rührende Pathos
ihrer schlichten Erzählung .

„ Verzeihen Sie mir ! "
fuhr Frau Baldoni nach einer Pause

fort , „ich will Sie nicht lange quälen . Ich brauche wohl nicht
Ihnen erst zu sagen , daß die Primadonna der Oper viele Verehrer
hatte ; doch keiner von ihnen sprach von einer Heirath , und alle —
ekelten mich an ! AIS ich ein Jahr in Florenz gewesen, lernte ich
Gildas Vatir kennen . Sie hielt abermals inne , als versage ihr
die Kraft , fuhr aber gleich darauf fort : Er war ein Franzose von
guter Familie Nnd vermögend . Er muß mich damals geliebt haben ,
sonst hätte er doch wohl nicht eine obskure italienische Opernsängetin
zu seinem Weibe gemacht . Ich will Ihnen nicht viel von ihm
sagen , vielleicht lernen Sie ihn eines TageS kennen ; denn er lebt
noch .

"

„ Lebt ? — Wie kommt es dann , Madamr " — Octave blickt-
unwillkürlich in dem ärmlichen Gemach um sich, hielt aber in feiner
Rede inne ; den » er fühlte , wie unzart dieselbe erscheinen müsse .

Die junge Sängerin erröthete .
„Das ist es eben , was ich Ihnen erzählen will, "

sprach sie.
Sie müssen ihn milde beurtheilen und nicht vergessen , daß mich

genau eben so viel Schuld trifft , als ihn — nein , weit mehr noch ;
denn an der Frau ist es , Ihre Wünsche denen d s Mannes unter¬
zuordnen , und das war es , was ich nicht thim wollte . Wir
heiratheten . Damals überlegte ich nicht , wie großmüthig es von
ihm sei, ein Mädchen zu heirathen , das gesellschaftlich so tief unter
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schafter Grafen Philipp zu Eulenburg geschickt, den er in Abbazia
kennen gelemt habe und dem er zu Dank verpflichtet gewesen sei .

Der Vorsitzende macht den Zeugen darauf anfmerksam ,
daß er unter dem Eide stehe und dem Zuchthaus ver¬
fallen sei, wenn er Falsches aussage .

Bei Verlesung der Erklärung Lützows erklärt Tausch
dieselbe für erlogen .

Der Oberstaatsanwalt erinnert darau , daß die seiner
Zest im Auftrabe von Tausch vorgenommene Haussuchung bei
Lützow nur geringe Ergebnisse gehabt habe . Damit stehe doch
im Widerspruch , dnß heute in Lützows Wohnung eine ganze
Reihe von Schriftstücken vorgefunden worden seien .

Im weiteren Verlaufe erklärte Tausch '
, es sei unwahr ,

daß er Angst gehabt habe , und unwahr sei auch die Darstellung
des Angeklagten , wie die Quittung von Kukutsch zustande ge¬
kommen sei.

Präsident : Ich bitte mir aus , keinen so hohen Ton
anzuschlagen . Sie haben nur auf meine Fragen zu antworten ,
soweit Sie nicht als Anstifter einer Fälschung zur Zeugniß «
Verweigerung berechtigt sind . Der Präsident fragte Tausch , ob
Lützow öfters Quittungen mit anderen Namen unterschrieb .

Tausch verneint .
Präsident : Er soll auch Quittungen mit dem Namen

Maschke unterschrieben haben .
Tausch : Ach ja , wenn er selbst Geld empfing , schieb er

Maschke . bekam ein anderer Geld durch ihn , dann schrieb er
dessen Namen .

Der Vertheidiger Lützows , Lubczynsky , bittet in dessen
Namen den Zeugen Kukutsch um Verzeihung , daß er ihn
als des Meineids fähig hingestellt habe .

Der Präsident drückt seine Freude aus , daß der An¬
geklagte dem Zeugen diese Genugthuung gebe .

Auf die Bemerkung des Oberstaatsanwalts , daß
nian dem Geständniß Lützows nicht ohne weiteres rückhaltlos
glauben dürfe , da es doch nur unter dem Eindruck der drohen -
den Anklage wegen Urkundenfälschung abgegeben sei, erklärt
Rechtsanwalt Lubczynsky , er könne zeugeneidlich versichern , daß
Lützow schon bei der ersten Unterredung ihm gesagt habe , er
wolle Tausch so lange halten wie angängig ;
wenn es nicht mehr gehe , gebe er ihn ftei . Ebenso habe ihm
der Angeklagte schon vor drei Tagen gesagt , die
Seele der Jntriguen gegen Freiherr von
Marschall sei Tausch , der alle Fäden dirigire -

Die vom Criminalkommissar v . Tausch eingeholte dienstliche
Ermächtigung , seinen Gewährsmann in der Angelegenheit des
Artikels der „ Köln . Ztg .

"
zu nennen , wurde vom Polizei¬

präsidenten v . Windheim abgelehnt .
In der Angelegenheit Kukutsch erklärt Lützow weiter :

Als der Artikel in den „ Münchener Neuest . Nachrichten "
erschien ,

sagte Tausch zu mir , der Kriegsminister Bronsart v . Schellendorf
habe ihm gesagt , daß er den Minister v . Köller für den Informator
des Artikels halte . Tausch sollte sich bemühen , das herauszube¬
kommen und dafür Beweise zu liefern . Tausch beauftragte mich
nun , bei den Angestellten des Literarischen Bureaus im Ministerium
des Innern Forschungen auszustellen . Ich versuchte etwa 14
Tage , Kukutsch für die Sache zu intercssiren . Fast täglich sagte
Tausch zu mir , der Kriegsminister habe das größte Interesse , es
könne kosten , was es wolle , dies bei Kukutsch herauszubekommen .
Tausch veranlaßte mich , einen anonymen Brief an
das Kriegsministerium zu schreiben , welcher besagte :
„ Wollen Sie wissen , wer gegen Sie hetzt , so fragen Sie Homann ,Eckart und Kukutsch .

"
Diesen Brief erhielt der Kriegsminister ,

Ich ließ ihn von einem Hausdiener schreiben und erzählte dann ,es sei gegen „ Unbekannt " eine Untersuchung eingeleitet , worin 3
eigentlich 4 Zeugen vernommen würden . Hierüber gerieth Tausch
in große Angst , weil dadurch Minister v - Köller von der Sache
erfahre . Um nun die Auskunft bezüglich des Kukutsch gegenüber
denr Kriegsminister aufrechtzuerhalten , forderte Tausch mich auf ,
ihm eine Quittung mit dem Name » Kukutsch zu geben , was
ich auch that , da ich ja wiederholt eine Quittung mit falschem
Namen auf Wunsch des Kommissars gegeben habe . Tausch
sagte immer , es sei ganz gleichgiltig , welcher Name darauf stehe .

Der Oberstaatsanwalt erklärt : Heute sind eine so große
Menge Gesichtspunkte in die Beweisaufnahme hineingekommen ,
daß die Betheiligten kaum in der Lage sind , alle Räthsel zu
losen . Auch muß Tausch Gelegenheit gegeben werden , sich auf
die gegen ihn erhobenen schweren Anschuldigungen zu vertheidigen .
Man kann sich auch fragen , ob Tausch mcht wegen An¬
stiftung zur Urkundenfälschung und wegen An¬

stiftung zur Beleidigung des Oberhofmarschalls Grafen zu
Eulenburg zur Verantwortung gezogen werden muß .

Die Verhandlung wird auf Montag Vormittag 9 Uhr
vertagt .

TagtS - Nnndscha».
Deutsches Reich .

* Während der Londoner „ Telegraph " die Sensationsnach¬
richt bringt , das deutsche Kaiserpaar werde 1 &98 nach
Jerusalem reisen , um der Einweihung der protestantischen
Kirche , die auf dem vom Sultan dem Kaiser Friedrich geschenkten
Platz errichtet wurde , beizuwohnen und sich dann nach Kairo
zum Besuche des Khedivs begeben , meldet „ Standard "

, daß
Prinz Heinrich den Kaiser bei den Einweihungsfeierlichkeiten
vertteten werde .

Vom Hamburger Strikt .
Hamburg , 4 . Dez .

An der Versammlung der ausständigen Quaiarbeiter von
heute Mittag nahmen etwa 4000 Personen theil . Es wurde
beschlossen , in den angekündigten Gesammtausstand einzu¬
treten und sich mit den übrigen Arbeitern solidarisch zu erklären .

Das Gewerkschafts - Kartell beschloß , einstweilen von
allen Gewerkschafts -Mitgliedern wöchentlich eine Mark zu Gunsten
der streikenden Hafenarbeiter zu erheben . Verschiedene kleinere
Arbeits -Einstellungen sind erfolgt . Die Alster -Eisdecke hindert die
Schiffahrt . Es verlautet , die Vermittelungsversuche seien nicht
aufgegeben .

Das 76 . Regiment wurde Morgens vom Lockstedter
Lager dislocirt ; die 85 er rückten ein . Alles ist ruhig .

Frankreich .
* Im österreichischen Abgeordnetenhans

wird das Börsen st euergesetz in zweiter Lesung mit
einigen unwesentlichen Zusätzen angenommen . Im Laufe der
Spezialdebatte erklärte der Finanzminister , die Einführung einer
Zuckersteuer wäre verfehlt . Die österreichische Industrie befinde
sich in einem ganz gutem Zustande . Dagegen existire eine
schleichende Börsenkrise . Schließlich erklärte der Minister ,
die Regierung werde das Gesetz in Kraft tteten lassen ,
sobald zu erwarten sei , daß die Börse eine höhere Steuer
vertrage . Er werde dieses rechtzeitig , wenigstens halboffiziös ,
mittheilen . Hierauf nahm das Haus eine Resolution Kaiser an ,
das ganze Börsengefetz im Sinne desjenigen des deutschen Reiches
umzugestalten .

Amerika .
* Nach einer Meldung des „ Daily Chronicle " aus New -

Ä) ork sind Mac Kinley und die Führer der republikanischen
Partei völlig darüber einig , daß eine außerordentliche Tagung
des Congresses nach dem 1 . März 1897 einzuberufen sei,
um ein neues Schutzzollsystem festzusetzen . Mac Kinley
und seine Freunde lehnen es ab , ein überstürztes Zollgesetz
während der Tagung des Repräsentantenhauses in diesem Winter
durchzubringeu . Ein bemerkenswertstes Anzeichen von der Neu¬
belebung der Industrie seit der Wahl bilden namentlich die
bedeutenden Verkäufe von Eisen nach dem Auslande .

* Aus Rio de Janeiro wird gemeldet : Der Senat ge¬
nehmigte die Zahlung einer Entschädigung von 4 Millionen
Milreis an I t a l i e n . Die Summe wird sofort ausbezahlt werden .

Amtliche Nachrichten .
S . K . H . der Großherzog haben unter 'm 23 . November

d. I . gnädigst geruht , dm Stenerkommiffär Josef Dannenmaier
landesherrlich anzustellen .

S . K . H . der Großherzog haben unter 'm 23 . November 1896
gnädigst geruht , die unter ' m 3 . September ansgesprochene Versetzung
des Oberföster « Otto Autenrieth in Markdorf aut die Bezirksforstei
Odenheim zurückzunehme» und diese stelle dem Oberförster Friedrich
Biehler in Blnmberg zu übertragen .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 1 . d . M . ist Folgender
bestimmt :

Stab des Generalkommandos 14 . Armeekorps :
v . Weise , Hanptniann vom Generalstabe , unter Versetzung i»

den Großen Generalstah , als Militärattachs zur Botschast in Madrid
und zur Gesandtschaft in Lissabon kommandirt .

v . Winterfeldt , Haupt »,an » vom Großen Generalstabe zum
Generalstabe obigen Armeekorps verseht .

Bndische Chronik .
F .H . Mannheim , 4 . Dez . Fräulein Franziska Gerber ,

die an Lebensjahren älteste Handarbeitslehrerin an hiesiger Volksschule ,
feiert heute ihr 40jähriges Dienstjubiläum . Alle , welche diese ehrwürdige
hochbetagte , aber immer noch jugendlich rüstige Dame kenne», nehmen
herzlichen Antheil an diesem Ehrenfeste und bringe » ihr die wärmsten

ihm stand ; ich dachle , meine Zugend und Schönheit müßten jeden
Rangunterschied ausgleichen ; ich vergaß aber , es ihm zu danken ,
daß er mich von einem Leben der Arbeit und Entbehrung befreite
Wir verließen Florenz und reiste » mehrere Monate im sonnigen
Italien umher , keinerlei Bekanntschaften schließend ; denn mein Mann
wollte keine Gesellschaft . (Forts , folgt .)

S3 Bierpolitischer Sitzungsbericht .
„ So , deß isch jetz emal e g ' deerich « Znkunftsprogramm , was die

Dag iwer die neischt schtadterweide rnng un iwer die zukinfdiche
Schtraßenauie vereffentlicht ivorreu isch '

, hat dr Herr Fawrikani
Behwüller die Dag am braune Tisch i» dr . Diplomatenhalle '
g ' saagt . Deß hat awer fein Raube , bis mer sich in dem neie Schtadt -
plan z

' rechi findt » n die viele neie Schtraßename ausmendich kann .
Jetzheißt 'S, » ix als wie die neischt schtädtisch Geographie schtndirt ! '

. Waarde -se 'S nor ab ' ,saagt da drHerrRevistonsrath , „ deß komml
Alles nor nach im nach . Z 'erscht »ließe mir die frieHere Nei -
schepfunge e bißle verdaut hawwe . Da isch zu », Beischbiel beim
Lauderberg noch e Jwerschieibuug von beinah hundertsechsevierzich
Tausend Marik z

' verschmerze, deß isch e Wort , sag- ich Jdne . da
kam-mer 's Lache Halde , wann die Sach jetzt im Ganze ans bereits
800,000 M . kommt. Schtrenggnomme sollt beim- e geordende Rechnungr -
beziehungsweise Bauwefe so - was gar nicht vottomme . '

Da hat dr Herr Copialraih Schnerkel g ' saagt : . Da könne Sie
jetz gar nix bergege mache ; g 'schehe isch g 'schehe, da Hilst Alles beaü -
schtande nix mehr . So - viel ich weiß , kommt deß iwrichens bei jedem
Halbweg» grvhardiche Bauwese vor , weil mer net immer Ave » so g'na »
im Voraus berechne kann . Un manches Bauwerik wär vielleicht gar
net zur Auesihrung komme , wann mer schon von Vornerein g 'wißt
hält , wie hoch die ganz G ' schicht komme kan » . '

. Sie könne Recht hawe '
, hat da dr Herr Privatier Amaier

derzug 'setzt, . deßtweg fend - ich 'S ah gar net fchecn , wann mer , wie dr
Herr Revisionsrath , aus so -eme Bißle Mehneraufwand so- e Weses
macht. Deß baßt sich schon gar net dr Schtodt gegeniwer , on

gebt » or e ohnneediche Uffregong onder de Birjerschast . Allerdings ,
so - e Jwerschreidong von hondertfeufeverzich Dausend Marrik , deß isch
kein Nasewasser , awer mer nmußt ah bedenke , was sell for en Arwaid
war , un daß mer in dem GebirgSbauwese noch kein rechde Er -
fahrong g 'habt hat , wo mer so - was dernach hätt berechne könne. On
dann hawe - mir jetz ah was for deß Geld , wo» o » S hier schon lang
» ' fehlt hat , wo mer nor olsfort von Auswärdiche weger onserer Ebene
g ' uhzt worre » isch . Deß macht ons Niemand » ach . ich bei , gut drkor .
o» wann ' S ah neggrad mit dr Schweiz on derardicbe Gebirgsgegende
wechsle kann , so isch ' s doch als en Berig mit Auesichtsponkt , Burig -
rneene , Felse , Wasierfall , Alpeflora on sonschdicher Zugeheer . Do
braucht ons noch lang Niemand ausz ' loche , weil deß Alle« e Bißle klein
beinander isch, den» ich bei,'« fescht iwerzeigt , Wan» d ' Schwarzwälder
odder d ' Schweizer vdder d 'Tyroler ihre Berrig , wie mir , uff
G ' meindskoschde hätte baue laste , so wäre die bei Weidem net so
doch on großardich ausg ' falle. Deßiweg muußt mer so - was ah bedenke
o» net in Dag »ein kridifire , on muußt z'suede sein mit dem, was
wer hat . '

. Einverschtande, ' hat dr Herr Fawrikant Behmüller g ' saagt ;
„ wann mer z . B . » or an die scheeü Aussicht denkt, wo mer vom Lauder¬
berg aus iwer d ' Schtadt on Umgegend hat . Da sicht mer unsere
induschtrielle Weiderentwicklung an denne viele hoche Kainiiier un a»
dem Kvhleranch , wo iwer dr ganze Schiadt liegt , deß isch schon an

sich for die Fremde ganz inschlruldief , wo ' S als immer
noch net glaowe wolle , daß mir eine Jndnschtrieschtadt
sin » , wo sogar ringsum , deß heißt im Oste u » Siede un Weste, von
lander Jndnichirievierdel » mg ;nueu isch , mehr kam- mer doch meinersex
net verlange . '

. Leider '
, hat da dr Herr Copialraih g ' seifzt, . deßtweg mieße

mir ja jetz die Albdahl - Bahn hawe , daß wer wenigschtenS am
Somidag als tirekt mitle » i» dr Schwarzwald neinfahre kan» , um
Widder e Bißle frische Luft z ' schepse un in 'z Griene z ' gucke ,
namentlich wann sich doch dr Haardtwald jetz mehr un mehr von dr
Schtodt z ' rickziegt. Sehe - se, wann d ' schtadt jetz hundertsuffzich Dansend
Märkte an den Bahnbau draüricke, reschbegdife als Beischdeicr leischde
will , da hätt dir JwrrschreidungS »Summ ' vom Lauderberig fascht grad
derzu g' langt . Bisher hat mer als g'meint , die SchwarzwaMandfchaft

Glück» und Segenswünsche dar . Fräulein Franziska G « , (, : ,
aeboren am 20 . Mai 1824 in Mannheim . Mit Dekret da« 4 ! *
1856 wurde sie an der damaligen katholischen
schule dahier als Jndustrielehrerin und Nachfolgerin
Fräulein K . Heeg definitiv angestellt , nachdem fit faktisch
2 Jahre lang vorher den Dienst ihrer leidenden Vorgängerin
batte . In wie hohem Grade sie sich im Laufe der Jahre soi^ § >
vollste Zufriedenheit ihrer Vorgesetzten, wie auch das unbeschränkt, /
trauen der ihr anvertrauten Kinder und deren Eltern erwarb «, ,
möge neben wiederholten Anerkennungsschreiben ihrer vorgesetzt,, !
Hörde folgende « kleine Ereigniß beweisen. Al » im Jahre 186g
damaligen katholischen Volksschule der Unterricht in weiblichen
arbeiten , besten Besuch für die Schülerinnen fakulativ war , infoIgT
genügender Oberaufsicht in manchen Punkten vieles zu wünsch,, J
ließ , wurde Fräulein Gerber seiten» de « zuständigen OrtsschulraHl
sucht, neben der Leitung de« Unterrichts an der Freischul, ,
noch die Oberleitung des gesammten 'Handarbeit «»«!,,
an der Volksschule in ihre bewährte Hand , u
Sie entsprach diesem Ersuchen und am 25 . Juni 1869 übergab
erste Lehrer der Volksschule . Hauptlehrer Karl Noth , die Schüler!
Es waren insgesammt 7 an der Zahl . Zwei Tag « später uj,J1
freiwillige Handarbeitsunterricht von 34 Mädchen besucht. __
Lauffeuer hatte sich unter Kinder und Eltern die Kunde verbreitchs
Fräulein Gerber von der Freifchule auch an der Volksschule de» ,
beitsunterricht ertheile und überwache . Ein glänzender Bewei »

'

Beliebtheit und des Vertrauen », das diese tüchtige 8,$,
genoß ! Als im Jahre 1870 die konfeffionelle Schule
aehoden und eine allgemeine Volksschule errichtet wurde,
Fräulein Gerber »nterm 17 . Mai 1870 an letzterer Schule an^,itub » ahm ihren Sitz im sog . I - . - Schnlhause dahier ein, den st, ,
heule noch innen hat . Auch hier blieb ihr ersprießliche » Wirk«, ,
Schaffen nicht unbeachtet . Am 3. Dezember 1887 ließ I . K. hl
Frau Großherzogin der allseits verehrten Lehrerin in Anetten,
ihrer Verdienste die silberne Medaille huldvollst überreichen . Frz,
Gerber hat sich dieser hohen Auszeichnung auch weiterhin allezeit !,unermüdliche , gewiflenhasteste Erfüllung ihrer schweren Aufgaben tgfc
gezeigt. Tausende - von Frauen und Jungfrauen , die im
der 40 Jahre ihre Ausbildung ans dem für st,

'

wichtige» Gebiete der Handarbeit seitens der gefeierten Da« , ;
ewpsangen da« Glück hatte » , werden sich heute dankbar ihrer etjentgj
ebenso umsichtigen wie liebenswürdige » Lehrerin erinnern . Wilnsj
wir der glücklichen Jubilarin , daß es ihr vergönnt sein möge , »oif
Reihe von Jahren in der Fülle ihrer Gesundheit mit gleichem Esi
wie bisher ihre » schöne » Amte « zu walte » , auf daß dereinst ihr Lch
abend im wohlverdienten Ruhestand ein im Gefühle treuester
erfüllung ungetrübter und sorgenloser sei !

* Mannheim , 4 . Dez . Wegen Unterschlagung von 6!
wurde der Kassier Kästner von der Oberrhein . Bank verhaftet ,
ist ledig und 36 Jahre alt . Er bezog ein Gehalt von jährlich 35
Die Unterschlagungen sind erst in der allerjüngsten Zeit
worden . Die Oberrheinische Bank hatte von der Stellung
Strafantrages Abstand genommen und begnügte sich mit der Entlej
des Kästner , da sie durch seine Kaution im Betrage Von 25Mj
hinreichend gedeckt war . Da sich aber Kästner bei der Kaution
sicherungsgefellschaft . Fides ' versichert hatte und diese somit den Betrag
6800 Mark hätte zahlen müssen, erstattete sie den Strafantrag
den ungetreuen Kassier , der daraus in Rastatt , wohin er sich nach s«,
Entlastung begeben hatte , verhaftet wurde . Kästner war bereit»
ca . 10 Jahren bei der Oberrhein . Bank (früher Kösters Baust j
Stellung und feit etwa 4 Jahren bekleidete er die Stellung
Kassters . Der Verhaftete ist aus Rastatt gebürtig . Sein Vai« I
» estorben und war zu seinen Lebzeiten ein angesehener Bürg « i
Rastatt , der neben einer gutgehenden Bäckerei auch eine flotte
wirthschaft hatte . Wie eS heißt , soll der Verhaftete einen sehr
Lebenswandel geführt haben . (M . G . -A .)

8# Vom Main , 4 . De, . Bei der gestrigen Treibjagd !
Andreas Kiesecker , Jagdpächter in Kembach, wurden von 13 ®|
zwei Hase» erlegt ; im Ganzen wurden nur drei Hase » und ein
gesehen , welcher durchkam. Da brauchen sich die dortigen Bauern >
wegen Wildichaden zu beklagen.

* SiefenDronu ( A . Pforzheim ) , 4 . Dez . Dem uiiermLdlilsj
Eifer de « Herrn Pfarrer Meerwein in Mühlhausen , der sich
auf anderem Gebiete für unsere Gegend verdient macht , verdanke ^
die hiesige» Protestanten , daß sie demnächst in den Besitz eines «gi
Gotteshauses komme » . Nächstes Frühjahr soll bereit » mit de«
begonnen werden .

* Hffenvurg , 4 . Dez . Die Landerversammlung der kirchlsil
liberalen Bereinigung tagte am Mittwoch hier . Die
sammlung war aus allen Theilen de » Landes gut besucht. Als
gegenständ der Tagesordnung hielt lt . . Ort . Bt . ' Herr Stadtps«
R o h d e aus Waldkirch einen Hochinterestanten Vortrag
das Thema : . Unsere Stellung zum Ultramontanismus ' ,
so allgemeinen ungetheilten Beifall fand , daß feine
legnng deschlvste » wurde . Außerdem wurden noch einige in
Angelegenheiten der Vereinigung eingehend erörtert , insbesonden I
Stellung der kirchlich - liberalen Vereinigung zu der z . Zt . in der Bild>j
begriffenen sog . . landeskirchlichen Vereinigung ' . Sämmtliche Bertz
lungsgegenstände gaben Anlaß zu einem lebhaften Meinungsauitn

* tzodtnan , 4 . Dez . Als Kuriosum sei nntgetheilt , daß i»
benachbarten Gemeinde Todtnauberg die Getreideernte erst vor 14 !

im Schtadtgaarde wär geniegend , jetz sehlt 's awer doch noch »" j
neediche Luft , wo halt z . B . i» Herren alb bester isch. Noch
soll ' s recht fein , indem ich g ' heert Hab, daß mer dort hinde ah en i
guder Schloff Eiüheimischs , Ettlinger un Hiesich' » z' trinke ItugllJ
deß isch bei so Sonndagsausflieg sehr wichdich — trotz dr sch««ji
Gegend . '

Weger der« Albdahl - Bahn hat dann dr Herr Privatier
noch - emal ' S Wort ergriffe un hat g ' laagt : . Deß Projekt ,
bereit « feit mehrere Jahre grendlich schtndirt on ve«
worren isch, mag ja im Ganze gar net so iwel sein . Awer •
bat bekanntlich seine zwei Seide, - on ich bei, deßtweg
dermit eiüverschtande , obschon die Ang 'legeheit on» ganz —
fiehrlich darg ' schtellt on mondgerecht g 'macht worre »

sich an heiße Sommerdäg J hm. .
nein Fraa o» meifi Dam »

's mag jo ganz scheeü sein, wam - mer
heudere Albdahl z ' rickziege kan» , on mein F
freue sich alleweil schon druff , namentlich , weil mer dann in Hess"
odder „ ff dr Marxzeller Miehl alsfort Bekannde treffe bäht -
wann dann an so Sonndäg halb Karlsruh dort hende sitzt o»
Geld an fremde Werthsleit henkt, do werd 'S dann hier noÄ
schdiller on dodter aussehe , als jetz schon in dr Sommersäsohn ,
macht sich » eg - gut on isch en großer Schade for die hiesiche
seit. 'S isch jo ganz gut , wann dorch so e Logalbah » die Arw »>
auS denne Landorte nächer hierher henn on Awend » Widder bei
heim komme; on die Schwowe im Reich driwe könne froh seiü , &
mir ihre » Kurort Herrenalb so frequendire helfe . For die hik^
o » Etilenger Gut scher isch'S awer ohnfchdreidich en großer 6 #
deßtweg hütt - mer von dr Schtadt aus net so nowel z ' sein bra»H
dere Logalbahiiaüg 'legeheit . '

Dr Herr Fawrikant Behmüller hat dann zur Beruhich »"^ ^
Herr Amaier g'saagt , daß die Bahn wahrscheinlich erscht im nä » ffk
Jahrhundert ereffent werre bäht , un daß die Logalzieg bekannt! '̂ '
viel Zeit brauche, daß en halbwegs flinker Gutscher wenigschten» »?. ^
so schnell nach Herrenalb komme kännt . Heegschten» dr »«

j ch, j.
OmnebuS mießt allefall » die Konkurrenz von dr Logalbah » Ife #

J
Meeglicherweis bäht bis dorthin Jedermann sein Fahrrad kuldi *9
so daß die Bahn am End ganz iwerflissich wär , hat dr Herr - e

g'saagt .
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erreicht hat. Dort wurde in jener Zeit Hafer, ungedroschen,
Sonne getrocknet, der zwei Tage vorher geschnitten worden war ,
, , 3 —4 Wochen unter Schnee gestanden hatte .

zr«tß«r>, 4. Dez . Der . Alldeutsch » Verband" tritt
auch hi» in Freiburg zum ersten Mal öffentlich auf .

den 5 . Dezember wird Herr flapitänlieutenant
> ,r m der GambrinuShalle einen öffentlichen Vortrag über die

Wtfchr Flotte und ihre Aufgaben " halten . Da der Gegenstand soeben
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit steht , wird der Bortrag ohne
ihf große Anziehungskraft ausüben und er wird wohl die Grün

« ner Ortsgruppe der Verbandes zu Stande kommen.

Die Beisetzung des Fürsten Karl Egon z«
Fürstenberg .

Donaueschingen , 4 . Dez.
tttlttt den Nagenden , weithin über Bergerhöhen verhallenden fllängen

Trauerglocken, in der waldumfriedeten , stillen Einsamkeit der fürst -
Familiengruft zu Mariahof ist heute Vormittag die irdische Hülle

Fürst « « Karl Egon zu Fürst enherg zur ewigen Ruhe"
t worden. Seit gestern Nachmittag brachten die in Donaueschingen

. „enden Züge so zahlreiche Theilnehmer an der Trauerfeier , daß
Um« möglich war , sie alle in den Gasthöfen der Stadt unterzu-
igin und viele die Gastfreundschaft der Besitzer von Privathäusern
gMuch nehmen mußten . Ueberall zeigte sich in ergreifender Weife die

tt uw den Heimgegangenen Fürsten ; da war kein Hau » , da » nicht die an
ipitze schwarzumflorte Fahne au » gesteckt hatte . Im Schlöffe hatte » die
Men Gäste Aufnahme gefunden . Bereit » mit dem Nachmittag

W 13 Min . anlangenden Zuge waren gestern die Prinzessin
jlhelm und Prinz Max von Baden eingetroffen . Zu ihrer
Mung hatte sich auf dem Bahnhof « Fürst Max Egon zu
istenberg , da» jetzige Haupt der Fürstlichen Familie , »ingefunden .
Schlöffe wurden die Herrschaften von der Fürstin - Wittwe und den
ltn Mitgliedern de» Fürstlichen Hause » und den bereits anwesenden
^ ichkeiten empfangen . Mit demselben Zug war der Erzbirthum »-
«fei, Weihbischof Dr . Knecht gekommen und vom Präsidenten der

liehen Kammer , Herrn Heutig , empfangen und nach dem Psarr -
geleitet worden .

LdendS 8 Uhr 31 Min . trafen hier von Karlsruhe ein der
andirende General de» 14 . Armeekorps , v . Bülow , der Minister
großh . Hanse » und der au »wärtigen Angelegenheiten , Herr

Irauer , der al » Vertreter der großh . Regierung erschien, und der
Preußische Gesandte am badischen Hofe, Geh . Rath v . Eisendecher .
Minister v . Brauer wurde am Bahnhofe vom LandeSkominissar ,
OberregierungSrath Engelhorn , und dem Amtsvorstand , Herrnoon 6800 ■ § etibe ct , begrüßt . Die Stadt Baden , die in dem dahingeschiedenen

astet . einen opferwilligen Förderer ihrer Intereffe » betrauert , hatte
Irlich 3500 tzHerrn ' Oberbürgermeister Gönner , Stadtrath v . B ö m b l « u . Major

Zeit va tißl er zur Trauerfeier entsandt . Im Namen und Auftrag der national -
ötellung ,j itttlen Reichstagsfraktion , in deren Mitte Fürst Karl Egon seinen
der Entless Reichstage belegt hatte , war Herr Abg . Dr . Blankenhorn -
on 25M Mim erschienen ; ferner zahlreiche Reichstag »» und Landtag » .

Kaution«, zpoednite .
renBetrqi heute früh halb 9 Uhr trafen die Großherzogin , der Erb -
santrag jt, >„ ßherzog und Prinz Karl hier ein . Am Bahnhof hatten sich
sich nach sch p Begrüßung Fürst Max und die Fürstin Irma von Fürstenberg
: bereit» j gesunden . Die Großherzogin beehrte den Landerkommiffar Engel .
rS Ba »h sowie den Oberamtman » Seubert mit Ansprache , in »besondere
»tellung tn Mielt sich Ihre Königliche Hoheit längere Zeit mit dem PräsidentenZein Vata « Fürstliche » Kammer , Herrn Hentig .
• Bürger i Nachdem ein Extrazug bereit » um 8 Uhr 80 Min . den Präfi -

flotte Li Btm und die Räthe der Fürstlichen Kammer , den Fürstlichen Archiv -
!» sehr fiiii ch,nd eine Anzahl höherer Beamten nach Neudingen gebracht hatte ,

chtni in einem eine Stunde später abgehenden Sonderzuge die Fürst -
Treibjagd ! Wien , der Vertreter de» Kaiser », General v. Bülow , der Ber -

13 EG wn der Großh . Regierung , Herr Minister v. Brauer , der Herr
ind ein Fi lchndli v . Eisendecher , die Vertreter de» K ü n i g » v o »
Bauern » Ilrttemberg , de » Fürsten von Sonderrhausen , de» Prinzen

i» Sachsen-Weimar , der Fürstin von Hohenlohe , die Abordnungen und
unermüdliij »kige» eingeladene» Trauergäste . Zu gleicher Zeit begaben sich die
der sich > W ' * Herrschaften zu Wagen nach Mariahof . Al » sich die Wagen
, verdanke dstingen näherten , begannen die Glocken von Mariahof zu läuten ,
eine» ei-u Dir Gruftlirche war mit den düsteren Farben der Trauer au »ge-

it dem Ä sillgrn. Ans hohem Katafalk ruhte , von Zeichen der Lieb» üb» und
dn bedeckt, der Sarg , der die irdische Hülle der Fürsten Karl Egon

kirchlii "i - Der Kaiser und die Kaiserin , sowie die Kaiserin Friedrich hatte »
Die I EEe Kränze gesandt . Ihn umgaben Herr Präsident Hentig und"

Al » H«» ' Aiithe der Fürstlichen Kammer , die Herren Hopfgartner , Arger ,
Stadtps« ta iK> Lindner , Pfeifer , Kettner und der Fürstliche Archivrath Prof ,

ortrag » ^ 0 *5*1.
u« *

, t»tH ®011 Höchsten und Hohen Herrschaften waren bei der Tranerfeier
seine D« weisend außer den nächsten Leidtragenden , der Fürstin Karl Ego » ,
einige i« * Firsten Max , der Fürstin Irma , der Prinzessin Amelie , der Prin -
besonden l 8lise , dem Prinzen Karl , den beiden Prinzen Emil und dem
a der Bilde Grafen z „ Fürstenberg , sowie dem Herzog von Sagan und den
che Verb» ** Genannten : Fürst von Hohenzollern , Prinz Ferdinand von Ru »
ingsauete» Edch», Herzog von Ratibor , Fürst Hatzfeld, Prinz Reuß XIX .,

daß i» i " tffsili Reuß , Fürst von Hohenlohe - Varteustein , Erbprinz Ehristian
vor 14 Tq Hohenlohe, Erbprinz zu Hohenlohe -Langenburg , Prinz Hugo zu

Mlohi , Prinz Han » zu Hohenlohe , Prinz Max zu Hohen »
noch »l> Erbgraf zu Neipperg , Major Bieber in Ver .

Noü, > bet König « von Württemberg , Kammerherr v . Bila in Ver »1
i |j® 8 de» Fürsten von Sonderrhausen , Hosmarschall Graf Zeppelin in

äung de» Prinzen von Sachsen - Weimar , Graf Hutten » EzapSki,
Kedern , GrafTallyerand , Graf Oppersdorf , Graf Echönborn , Graf

dräfinWlczeck, GrafundGräfin Andlaw , OberstMüller , der Vorstand
dloßh . Geh . KabinetS , Geh . Leg . - Rath Dr . Frhr . v . Babo , Haupt »

b- Pfeil , Graf und Gräfin Willy Hohenau , Graf Aug . Bismarck ,
Eierstorff, Graf Kanitz , Gräfin FesteticS , Generalmajor v . Schilgen

Efftrrtung der Fürstin von Hohenzollern , Freiherr v . Palm , Major
dosier , Freiherr und Freifrau v . Reischach, Herr Reglerunglpräfident

Sigmaringen , die Herren v . Dycke , v . Kock , v . Seidlitz
Garde -Dragoner - Regiment , Freiherr v . Berckheim , Freiherr

dolemacher , eine Abordnung des 22 . Dragoner - RegmimentS aus
^ k*n u . a . m.
Nachdem von dem fürstlichen Hofkaplan , Msgr . Martin , eine
' «eilige Meff« relebrirt worden war , während welcher der Kirchen-
NSgeli'r Begräbnißlied » Wohl , die ruh 'n in Frieden " gesungen
>8>elt d» ErzbiSthum »verweser , Weihbischof Dr . K n e ch t , die Trauer »

E »f Wunsch de » entschlafenen Fürsten war sie kurz gehalten und
_

n ll6 sich darauf , die Gläubigkeit und den Wohlthätigteitrstnn des Ver -
in die rechte Beleuchtung zu rücken . Dr . Knecht betonte , daß Fürst

? *gon stet» ein guter Sohn der Kirche gewesen sei, der seinen kirch .
■'* ** Verpflichtungen gewissenhaft nachkam. Er rühmte die menschliche »

>den der Fürsten , der seine» Pächtern allezeit ein hilfreicher Herr
botonte, daß außer de» nächsten Leidtragenden da» Großher -

m. Hau » , der Kaiser und da » Vaterland den Tod de» Fürste »“ ■Bert.

^
'" auf fang die Liedertafel Donaueschingen Bar 's . Hier unten

n nä » i"We Bund Flemming 's . lieber den Sternen " . Inzwischen erfolgte
ekanntli ^ z^ .̂ ' "kui,g des Sarge » in die Gruft , woselbst in Anwesenheit der
chten» 8 ‘J Karl Egon , sowie des Fürsten Max Egon zu Fürsten -

dr de* Einsegnung der Leiche erfolgte . Damit hatte di» weihevolle
bah» IL ,, !n Abschluß gesunden und ein Sonderzug brachte die Trauer -
ad kaldiZ , »■*>? Donaueschingen zurück. Mittag « 1 Uhr fand ein Empfang
rr Beh>** ^ I"" " gäst , durch die Fürst !» Karl Egon und den regierenden Fürsten^ statt .
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Die Großherzogin und der Erbgroßherzog , Prinz Karl , Prinzessin
Wilhelm , Prinz Max und Minister v . Brauer reisten um 4 Uhr ab .
Am Bahnhof waren anwesend der regierende Fürst Max und die Fürstin
Irma , sowie die übrigen Mitglieder de« fürstlichen Hause «.

So ruht denn Fürst Karl Egon in der Gruft zu Mariahof , sein
Andenken aber wird fortleben bei Allen , die ihn kannten , und bei
den Tausenden , denen er ein freundlicher , guter Herr war . Zu früh
hat der Geist den Körper verlaffen , eine Fülle von Hoffnungen ist ver¬
nichtet . Er hat nicht umsonst gelebt » denn sein Andenken bleibt ge-
segnetl (Krl »r . Z )

Aus den Aachbarlanderrr.■ Aus der Ufakj, 4. Dez . Em schrecklicher Unglücksfall hat sich
in Zweibrücken zugetragen . Die Frau eine« in Sutenthal wohnenden
Arbeiter » hatte am Sonntag früh ihrem auf dem Echönhos arbeitenden
Mann den Kaffee zugetragen und während dieser Zeit ihre beiden , im
Alter von 1 '/, und 4 '/, Jahren stehenden Kinder allein im Bett zurück¬
gelaffen . In dem betreffenden Zimmer fing um diese Zeit ein auf
einem Stuhl in der Nähe de» Ofen » zum Trocknen aufgehängte «
Hemd Feuer , welche » da» Kleidungsstück gänzlich, sowie »inen Theil de »
Stuhle » und der Stubenboden » zerstörte . In Folge de» durch diesen
Brand entstandenen Rauche « u . s. w . wurden di» Kinder bewußtlos ;leider gelang es nicht mehr , dieselben von dem Tode zu erretten ; da»
ältere Klein « ist der , Z « . Z . " zufolge in der Nacht vom Montag aus
Dienitag und da» Jüngste Dien »tag Nachmittag gestorben .* Mülhause « i . 4 . Dez . Da » Hauptgebäude der Baumwoll -
Spinnerei Naegely fröre » mit 12,000 Spindeln und anderem Material
ist total niedergebrannt . Der Schaden wird auf 250,000 M . geschätzt .70 —80 Arbeiter find beschäftigungslos . Der Brand dauert noch for, .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8 . Dezember .■ Aoftraner . Wegen Ableben » der verwittweten Fürstin

Elisabeth zur Lippe - D etm old , geb . Prinzessin von Schwarz -
burg - Rudolstadt legte der Sroßherzogliche Hof die Trauer auf acht
Tage bi» zum 11 . Dezember einschließlich nach der 4 . Stufe der
Trauerordnung an .

" § i « Kronprinzessin von Schwede « dürfte sich auf ärzt -
sicher Anrathen wieder nach dem Süden begeben, um dort den Winter
zu verbringen .

*t * Nachruf . Da » Präsidium de» Bad . Militärvereinr -Verbandes
widmet in dem . Militär - Vereinebl . " seinem verstorbenen Ehrenmitglied
Fürst Karl Egon von Fürstenberg einen ehrenvollen , warmen
Nachruf , in dem gesagt wird : . Ein Mann , nicht nur von vornehmer
Geburt , sondern auch von vornehmer Gesinnung , ein Edelmann im
besten Sinne de» Worte » , ein treuer Sohn seiner badischen Heimath ,wie de» neu geeinten deutschen Volke« unq Reiche» , für deren gedeih-
liche Entwickelung er ans verschiedenen Gebieten de» öffentlichen Leben»
mit Erfolg thätig war , wird fein früher Heimgang in weiten Kreisen
al » ein schwerer Verlust schmerzlich empfunden . Wie sehr der Ent -
schlafen» auch von den hohen Zielen der Militärsache erfüllt war , hat
er im verfloflenen Jahr bei seiner Ernennung zum Ehrenmitglied in
den an da» Präsidium gerichteten Worten kund gethan : . Die Mit¬
gliedschaft wird mir ein Sporn sein, meine schwachen Kräfte den Zielen
des Verbandes , welche in der Verehrung des gnädigsten LandeSherrn
und hohen Protektors , in der Pflege patriotischer Gesinnung und treuer
Kameradschaft gipfeln , immer zur Verfügung zn stellen . " So betrauern
auch wir in dem Entschlafenen einen wohlwollenden Gönner und treuen
Freund von echt kameradschaftlicher Gesinnung , mit stet« offener Hand ,
wo e» galt , da» Schön « und Edle zu fördern , oder Noth und Elend
zu lindern . Sein Andenken wird im Verband hoch in Ehren gehalten
werden ."

■ Todesfall . Der Baudireftor und Vorstand der technischen Ab -
theilung der Generaldirrktion de« Staatteisenbahnen , Goßweyler , ist
gestern gestorben .

*t* per badische Zweigverein der Schillersiiftnng hielt letzten
Sonntag hier seine Jahresversammlung ab , an welcher neben den hier
wohnenden Vorstandsmitgliedern auch einige von Mannheim und
Heidelberg , sowie weitere Vertreter der Ortivereine Bruchsal und
Karlsruhe theilnahmen . Nach den einleitenden Worten de» Vorsitzenden ,
Herrn Direktor Dr . Löh lein , und nach der Verlesung de» Protokolls
der letzten Jahresversammlung ward zur Wahl eine« neuen Schrift¬
führer » geschritten , da diese » Amt durch den Wegzug de» Herrn
Direktor Böckel erledigt war . Gewählt ward Herr Profeffor Lamey
hier , der seine neuen Geschäft« sofort übernahm . Bei den nun
folgenden Darlegungen über den Stand sowohl des Gesammt »
verein » als auch der Ortsvereine mußte mit Bedauern festgestellt werden ,
daß der Verein noch njcht diejenige Verbreitung gefunden hat , welche
er beanspruchen dürft ». Nach 8 1 der Satzungen ist der Zweck der
Stiftung , verdiente deutsche Schriftsteller und Schriftstellerinnen dadurch
zu ehren , daß sie ihnen oder ihren nächst angehvrigen Hinterlaffenen in
Fällen über sie verhängter schwerer Lebenisorge Hilfe und Beistand dar¬
bietet . Diesen Zwecken zu dienen , muß jeder Gebildete sich verpflichtet
fühlen , der sich an den Werken unserer Dichter herangebildet hat und erfreut .
Gegenüber der da und dort etwa » zurückgehenden Betheiligung an der
Thätigkeit de» Verein » von Seiten unserer größeren Städte muß
Bruchsal rühmlich hervorgehoben werden , wo die Zahl der Mitglieder
in letzter Zeit sehr erheblich gestiegen ist . Erfreulich war auch der
Bericht über den Vermögensstand , au » dem hervorging , daß das
Vermögen der Stiftung für 1896 die Summe von 45,100 M . erreicht
gegen 43,100 und 41,100 in den beiden Vorjahre » . An die Jahres¬
versammlung schloß sich unmittelbar eine VorstandSfltzung an , in welcher
unter anderem über die Vertheilung der dem Zweigverein satzungSgemäß
zur freien Verfügung verbleibenden Summe von 400 M . entschieden ward . —
Möge diese Mittheilung dazu dienen , immer mehr da» Intereffe für
die Stiftung zu erregen , die keinem unwürdigen Ziele dient , wenn sie
diejenigen ehrt , denen unser Volk einen wesentlichen Theil seiner Ge¬
sittung verdankt , und zugleich die Lebenssorgen erleichtern hilft , die ge-
rade in literarischen Kreisen oft peinlich beschweren. Die Schiller ,
stiftung löst eine Ehrenschuld der Nation ein und hat seit 35 Jahrer
manch »iedergebeugtel Gemüth wieder aufgerichtet . <

% Aas Anvttänmsfesi des erst «« Kindergartens am Donnerstag
fand eine glänzende Betheiligung im Rathhaurfaal . Neben zahlreichen
Freunden waren auch Vertreter de » Oberfchulrath » und de« Ober -
kirchenrath » au » der höher » Geistlichkeit erschienen. Etadtpfarrer L ä n g i n
begrüßte die Versammlung und gab «ine Geschichte der Fröbelsche»
Erziehungsmethode in hiesiger Stadt und der Wirkungen , die
auch nach anSwärtt vom ersten Karlsruher Kindergarten au » <
gegangen find . Einen erfreulichen Fortgang nahm die
Ausbildung von Kindergärtnerinnen , deren unter der tüchtigen
Leitung der Frl . Agnes Schmid in den letzten 10 Jahren über 200
auSgebildet wurde » , die rasch in Familien Verwendung fanden . Noch
sei erwähnt die A »»zeichnung , die dem Kindergarten auf der Industrie ,
auistellung Karlsruhe 1877 zu Theil wurde durch die Verleihung der
bronzenen Medaille » wegen der Sauberkeit der Arbeiten " und weil die
Anwendung deSFröbel 'schen System » sich in den wünschenswerthen Grenzen
bewege. Redner schloßmit Glückwünschen für die Großherzvgi n , die wiederholt
den Kindergarten , besonder » im Anfang , besucht hat . und da» Großh . Haus
Nun marschirten die Kinder herein und begannen Lieder und Spiele .
Vor Beginn des zweiten Theile » '.sprach Stadtpfarrer Längin Frln
Schmid für ihre gesegnete 25jährige Thätigkeit den Dank der Eltern
und Freunde der Fröbelsache au « und verla » ein Schreiben de» Stadl -
rathr , in welchem de» treuen und fegrn »vollen Wirken » de» Fräulein
Schmid gedacht und ihr skr ihr « Verdienst « eine Ehrengabe von 100 M
verliehen wurde . Dann verla « Redner ein Telegramm , das von der hoch-
verdienten Vorsteherin de» allg . deutschenKind,rgärtnerinuenvereiur Eleonore
He er wart » dem Begründer de» ersten Kindergarten » in Karlsruhe

und deffen Vorsteherin " zum Jubiläum zugesandt wurde . Run trug
«ine Schülerin de» Kindergarten -Seminar » «tn schön empfundene », von
Pfarrer B . verfaßte » Festgedicht vor , da» auch durch den edlen Bortrag
allgemeinen Anklang fand . Alsbald tummelten sich die Kinder wieder
in fröhlichen Spielen , und nachdem Pfarrer Bäh ring
au » d„ Pfalz , selbst noch ein Schüler Fröbel »,
intereffante Mittheilungen au » feinen Erlebniffen und seiner
50jährigen Thätigkeit in der Fröbel -Sache gemacht hatte , schloß Seminar¬
direktor Leutz die Feier mit eindringlichen Worten über den Werth ber
Frvbel 'schen Erziehungsmethode für die körperliche und geistige Ent¬
wickelung de» frühen Kindesleben « . Möge der Gedanke, den schon vor
20 Jahren der Fröbelverein sich vorgesetzt , durch Gründung eine»
Volk « » Kindergartens die Segnungen der Fröbel ' fchen Erziehung »«
grundiätz , auch den untern Klaffen zu Theil werden zu lasten , endlich
in hiesiger Stadt zur Auisührung kommen.

ß Krennde eines echte« rheinischen Anmors verweisen wir auf
die in dem Jnseratentheil angezeigten Konzerte de» Komiker - Ensemble «
. Srnesto " au » Elberfeld im Restaurant . zum Elephanten ". Dieser Ge -
sellschaft geht ein guter Ruf voraus .” Selbstmord . Der bei der Maschinenbaugesellschaft defchäftigte
verheirathete Fabrikarbeiter Josef H e n n h ö f e r hat sich in Waldprechts¬
weier erhängt . H . hatte sich vor dem Schöffengericht wegen Körperver¬
letzung zu verantworten , dem er sich auf diese Weise entzog.

= Versammlung deS nationalliberalen Verein ».
Die gestern Abend im Saale HI de» Schrempp 'schen Lokale» ver¬

sammelten Mitglieder de» nationalliberalen Verein « hieß Landgericht »-
direktor Fieser herzlich willkommen .

Herr Rechtsanwalt Binz nahm darauf da« Wort zu seinem an¬
gekündigten Vortrag über die beim Berliner Delegirtentag besprochene
sozialpolitische Gesetzgebung. Keine Partei könne sich der fozialpolittschen
Aufgaben entziehen und die nationalliberale Partei will da« auch nicht .
Auf dem Boden der sozialpolitischen Botschaft Kaiser Wilhelm » find
mancherlei segenbringende Gesetze erwachsen, die allerding » auch manche
Friktionen mit sich brachten , soweit sie irgend welch« Gegensätze im
praktischen Leben wachriefen .

Die Resolution , welche der Delegirtentag i» der Frage der sozialen
Gesetzgebung annahm , wirft sowohl einen Rückblickauf da» Bestehende , wiest «
anderseits in die Zukunft schaut , « ie etwa die Neuerungen und Au »-
gestaltungen beschaffen sein müßten . Der Referent am Delegirtentag ,Möller , hielt einen derart überzeugenden , präzisen Bortrag hierüber ,
daß der Delegirtentag daraufhin debattelo » die schon bekannte Re¬
solution annahm . Der Referent gab im Weiteren ein Bild de» wesent¬
lichen Inhalt » de» Möller ' schen Referat ». Di « Botschaft von 1881 rief
da» Krankenkaffengesetz, da» Unfallgefeh und das Alter «- und Invaliden »
geseh , diese drei umfaffenden ArbeiterverstcherungSgesetzr hervor , di«
allerding » auch recht verwickelt in ihrer Einrichtung seien. — Im Jahre
1894 wurden 100 Millionen an Kranke aurbezahlt . An Verwaltung »,
kosten wurden 6V* Millionen aurgegeben . An Unfallentschädigunge »
wurden 44V « Millionen auSbezablt . Die Verwaltung »,
kosten beliefen sich dabei auf 9 Millionen . An Renten wurden 34 '/,
Millionen aurgegeben , an Verwaltungskosten hier 5 Millionen . Er
wurden bisher von den AlterSverstcherungSgefellschaften 300 Millionen
angefammelt und man erhofft bi» zum BeharrungSzustandr di« Summe
von einer Milliarde .

Nun habe da» Krankenversicherungsgefetz im Wesentlichen sich de-
währt ; höchsten» könnte an eine Erleichterung der Durchführung ohne
allzugroße Erhöhung der Leistungen gedacht werden . Di « Natlib . Partei
glaubt hier mit Vorsicht Vorgehen zu müsffen ; e » soll die Frage ber
Erweiterung der Leistungen der Kaffen ihrem Selbstbestimmnng »recht
überlasten bleiben . Weniger günstig find im Allgemeinen die Er -
scheinungen, wie sie bei der Unfall - , Alter »» und Jnvaliditätsverficherung
in der Oeffentlichkeit hervortreten . Die Behauptung , daß die Unfall -
Beruf »genoffenfchaften zu theuer arbeiten , ist allerding « al » un -
richtig erwiesen worden . Allein der Mangel bleibt , daß die Organisation
zu komplizirt und zu vielen Streitigkeiten Anlaß gibt . Die natlib
Resolution betont deßhalb scharf die Vereinfachung der Organisation .
Zwei Vorschläge wurden hier gemacht : 1. daß statt ber verschieden,
artigen Versicherungen nur eine allgemeine Reich»versicherung«anstalt
gegründet werden solle , 2 . daß eine Vereinigung der Unfall - und
der Alter »- und Jnvaliditätsverficherung erfolgen solle , der ein
in die Händearbeiten der beiden Organisationen , eine Ergänzung und
Vereinfachung bewirkte . Dieser letztere Vorschlag ist dem Redner der
mehr sympatische. Ein anderer Vorschlag will einen Theil de» Risiko»
unter fämmtlichen Versicherungskaffen repartiren , doch steht dem un¬
gleichen Zustand der Versicherungsanstalten eine gewiffe Selbstschuld
hinsichtlich der mehr oder minder geordneten Verwaltung gegenüber .

Der Rest de» alten Haftpflichtgefrtze « solle bei dieser Gelegenheit
beseitigt werden : daß der Arbeitgeber der Genoffenschaft zu haften hat ,
wenn ein Unfall auf ein Verschulden der Arbeitgeber » zurück-
zuführen . Da » aber ist eine Ungerechtigkeit . Denn wenn man sich
einmal gegen Unfall versichert , so kann di« Genoffenschaft
sich nicht schließlich auch noch an dem Arbeitgeber schadlos halten .
Die große Kapitalansammlung der Versicherungsanstalten erregt
sodann Bedenken , sowohl , weil da» Kapital dem wirthschaftlichen Ver¬
kehr entzogen wird , wie auch, weil hierdurch ein Druck auf da« Zin « .
verhältniß aulgeübt würde , so daß da » Umlagesystem vor dem Deckungl -
system vielfach vorgezogen werde .

Di « Natl . Partei hat wiederholt betont , daß «» nicht im Intereffe
der wirthschaftlichen Gesundheit de» Volke» liege , daß man gleich im
Teschwindschritt auf dem Wege der sozialpolitischen Gesetzgebung weiter¬
ginge. Da « politische Leben verlange hier ein besonnene» Vorgehen .
An neuen Aufgaben besprach in Berlin Abg . Moeller die Wittwen -
nnd Waisenverficherung der Arbeiter , die freilich außerordentlich « Kosten
verursachen würde . 120 Mk . jährlich Rente für eine Wittwe , 60
Mk . für eine Waise beanspruche ein Kapital von 300 Millionen jährlich ,
ein Betrag , der dem gefammten Steuererträgniß Preußen « gleich,
käme.

Die Versicherung der Arbeitslosen sei bi« jetzt nicht au » der Organi -
sation von Wohlthätigkeitianstalten hinausgekommen . Möller wünschte
eine Versicherung von Gemeindewegen für die sogen. Saisonarbeiter
wie die Maurer rc. , war vielleicht ein Versuch rechtfertige .

Der Redner berührte sodann die Lasten , welche durch di« Arbeiter -
schutzgesetzgebung der deutschen Industrie auferlegt wurden . Auch hier
bekämpfe die nationalliberaie Partei alle» Extreme , damit nicht schließlich
auch die Frage nach dem Arbeitgeberschutz nach Antwort verlange . Hierbei
nannte der Redner die übertriebene Auffaffung von der Sonntagsruhe ,
wie sie im Geschäftslebrn bestehe und auch im Eisenbahnverkehr störend
anftrete . Die praktischen Bedürfniffe müßten befriedigt werde».

Mit Genugthuung sei hervorzuheben , daß wir in Deutschland mehr
für die Arbeiter gethan , al » in allen anderen Staaten geschehe , wo man
nur zögernd folge , au » Furcht vor den großen Lasten , welche der In¬
dustrie damit überall erwüchsen und die in Deutschland event . leicht die
Konkurrenzfähigkeit der Industrie in Frage stellen könnte . Auf dem
sozialistischen Kongreß zu Pari » habe man Möller beglückwünscht zu
dem Vorgehen Deutschlands , während bekanntlich bei un » die Arbeiter¬
schaft , wenigstens die Führer der Sozialdemokratie sich undankbar er¬
weisen und sich sogar deshalb noch in Schmähungen gegen da» Bürger »
thum ergehen .

Ein Zeichen gesunder sozial - wirthschaftlicher Organisation , die wir
dem Liberalismus verdanken , sei «S indeß in Deutschland , daß jeder
nach Rücksicht seiner Kräfte und seines Streben » vorwärts kommt . Bei
irgendwelchen ZwangSorganifationen würde e» hiermit vorüber fein .

Der Redner besprach sodann die Resolution der natl . Partei : » die
F iu anz re fo r m " betreffend . Soweit die Einnahmen dr« Reiche« 130
Millionen übersteigen , sollen dieselben bekanntlich nach der Frankenstein 'schen

I
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Klausel den Einzelftaaten nach Maßagbe ihrer Matrikulardeiträge zugehen ,
, esp. bei Mindereinnahmen diese Matrikulardeiträge erhöht werden . Die

Partei hat die» System der Matriknlarbeiträge stet» al « ungerecht
empfunden , da ste sich al » ein System der Kopfsteuer kennzeichnen, nicht
aber »ach der Leistungsfähigkeit der Sinzelstaaten berechnet find . Da »

System der Matrikularbeiträge aertrage fich dabei nicht mit einer

geordnete » Finanzverwaltung der Partikularstaateu wie de» Reiches
da die Voranschläge dadurch erschwert und unficher gemacht werde » .
Wenn da» Reich stet» in de , Lage ist, auf die Kaffen der Einzelstaate »

zurückzugreifen , so kann eine rechte finanzielle Verantwortlichkeit nicht

geschaffen werden . Die Richtigkeit der nalionalliberalen Auffassung von
der Selbftständigmachung der Reichsfinanzen gewinnt denn auch inzwischen
mehr Boden . Auch da» Zentrum hat insofern schon eine» Schritt
entgegen gemacht, daß die Frankenstein ' sche Summe aus 143 Millionen

erhöht und anderseits bei Ueberschüfien die Hälfte zur Tilgung der
Reichslchuld verwendet werden soll <I .sx Lieber ) .

Seinen persönliche» Eindruck vom Delegirtentag schildert der Redner
dabin . wie ihn die Verhandlungen sehr besriedigt , wie der Geist derselben
ein echt nationaler und liberaler gewesen, und wie die Interesse » aller
Stände gleich zum Ausdruck gekommen und damit die allgemein -
Wohlfahrt vor allem betont wurde . Dann habe der Delegirtentag auch
bewiesen, wie stattlich der junge Nachwuchs der Partei im ganzen
Vaterlande sei . Eine Krönung der gehobenen Stimmung habe dann
beim Festessen die Thatsache gebracht , daß speziell im Toaste des

badischen Landes und seine» Landesfürsten feiernd gedacht wurde . —Mit

langanhaltendem herzliche» Applaus dankte die Versammlung dem
Redner sät die inhaltsreichen oft von Beifallskundgebungen unter
brochenen Darlegungen .

Herr Landgerichtsdirektor Fieser gibt zur Eröffnung der Dlsknsfio »
Herr » Schrei » pp das Wort , der al » Praktiker seinen Betrachtungen
über die Wirkung der sozialen Gesetzgebung Ausdruck gibt . Bei den
Krankenkassen ließen sich die Mängel nur durch größere Mittel be -

s- itigen . Wenn ei » Arbeiter 13 Wochen krank sei. so erhalte er
ca . 97,50 M . ; sein Verdienst belaufe fich vielleicht auf 237 M . Die
Entschädigung sei also vor allein für viele verheirathete Arbeiter jetzt
nicht genügend , die leicht dabei ' dem Ruin entgegen geführt würv - i,
Tie Krankenkosse» sollten auSgebildet werden entsprechend dem Unfall -
verficherungSgesetz, daß die Entschädigungen prozentual nach der Größe
der Familie zugebilligt würde » . Die Unfallversicherung habe
unendlich viel Gutes gekracht mit ihren großen Entschädigungen . Das
Haftpflichtgeseh war eine furchtbare Last für den Arbeitgeber , den ein
Unfall iu seinem Betrieb durch die Haftpflicht vielleicht selbst auch ruiniren
konnte . Herr Sckrempp ist nicht der Meinung , daß die Haftpflicht in
den Fällen aufgehoben werden soll, wo die Unfälle durch Nachlässigkeit
der Arbeitgeber herbeigeführt wurden . Denn die Arbeitgeber seien eben
sehr verschieden in der Bereitwilligkeit zur Arbeiter - Fürsorge oder
Unfallverhütung und für die Saumseligkeit Widerspenstiger könne man
nicht die Kassen belasten . Herr Schrempp wünscht die Znsammensassnng
der bisher außerhalb der Unfallverstcherung stehenden kleinen Betriebe
zu einer einzigen gesammtm Berufsgenoffenschaft , ähnlich wie bei de»
landwirthschaftliche » Betrieb « » . Man dürfe die Selbstverwaltung der
Berufsgenossenschafte » durch nichts ersetzen wolle» , da ste da« Interesse
an denselben besonders förrdere. Wa « die Alters - und Invaliden -
Versicherung angehe , so fei ja da« Markenkleben eine mißliche Ein -
richtnng .Bei dieser Versicherung könnea uch noch für viele» gesorgt werden .
Der Redner drückt seine Freride darüber au » , daß die »ationalliberale
Partei bei der Ausgestaltung der sozialen Gesetzgebung ihre treue Ar -
beiter » auch ferner in Anssicht gestellt hat .

In seiner Erwiderung betont Herr Dr . Binz , daß der Arbeit -
geber bei grober Verschuldung wohl für Unfälle herangezogen werden
müffe, nicht aber in jedem einzelne » Falle , wo dem Arbeitgeber ein
Verschulden nachgewiesenwerden könne, wenn « zugleich seinen auferlegten
UnfallverhütnngSvorschriften nochgekommen.

Herr Oberförster Hamm führt dieselben Betrachtungen weiter er -
läuternd auS und kommt dann anif die unständigen Arbeiter zu sprechen,
welche mit der Krankenkaffen - wnd der Alter » - und Invalidenversicherung
sehr unzufrieden seien und die nach der augenblicklichen Organisation
der Versicherung oft nicht in den Genuß der Rente kämen . Für die
unständige » Arbeiter verlangt delShalb der Redner nur die Beibehaltung
der Unfallversicherung .

Herr Landgerichtsdirektor Fieser wünscht, daß der Reichstag aus
einer ebenso zahlreichen Versammlung und mit demselben Jntereffe sich
diesen Frage » widme » möge.

Hr . RechnungSrath Müll er betont , daß in Baden daSEinklebever -
fahren nicht bestehe , sondern da« Einzngssystem Ferner betont der -
selbe , daß die Alters - und Jnvakidenverficherung hanptiächlich als In
validenrente aufzufaflen sei und die fiele auch den unständigen Mit
gliedern zu.

Herr Landgerichtsdirektor Fieser weist nunmehr auf den Ham¬
burger strike hin und wie e» nicht auSgeschloffen, daß die Engländer
dahinterstehen , damit die englische Konkurrenz fich auf dem Weltma . kle
neue Geltung verschaffe. Neben der Gewerbofreibeit bestehe bekanntlick
daS Reckt der Koalitionsfreiheit und nun sehen wir , wie dieses zn

»»gerechten Forderungen anSgebeutet wird , die für die natwnale Pro¬
duktion einen schweren Rückschlagbringen können . soll der Staat da ruhig
zusehe » , wenn dabei der Lohn hoch ist und da» Ausland an » uuserem
Leder Riemen schneiden will ? seinerzeit wurde , wa » die Bersichernnge »
anbetrifft , von nationalliberaler Seite schon vorgeschlagen , inan solle
ganz Deutschland gleichfam zu einer Versicheruuganstatt gegen Krankheit .
Unfall rc . machen. Da dann Jeder bezahlen müsse , aber nicht jeder ander
Versicherung participiren würde , so würden weit größere Beträge als
heute flüssig. Die llltramontane » haben die » zum scheitern gebracht .
Redner konstatirt freudig , wie die nat .-lib . Partei den Math hat ,
immer offen dafür einzntreten , daß da » Heilmittel gegen die sozialen
Krankheiten darin bestehe , daß der Staat nur da mit Gewalt eiu¬
schreitet, wo die Arbeiter in ungerechter Weise Vorgehen , sonst aber
durch gegenseitiges Entgegenkommen zu helfen suche . Es sei eine Dumm¬
heit allerdings , die Industrie umznbringen , um den Arbeitern größere
Beträge zu geben. Wir wollen uns gern damit einverstanden erklären ,
daß unsere Delegirten in Berlin dementsprechend gestimmt haben . Wi >
sind entschloffen, die Lage der Arbeiter zu verbeffern , so weit u » S
möglich, soweit die Letztere» ober gegen die Grundlagen de » nationalen
Staats und der Gesittung sind , auch ihnen energisch entgegeazntreten .
Wir wollen daher hoffen, daß die Reichsregierung stark genug ist, einem
Mißbrauch de » KoalitionSrechts in Hamburg zu begegne» , und Remednr
zu schaffen , wenn sogar noch ein fremdes Volk dabei sein Jnteress -
sncht.

Der Redner fordert , zu badischen Verhältniffen übergehend , weiter¬
hin zum energische» Widerstand gegen den llltramontanismuS auf . Die
Frage , wer Erzbischof von Freibnrg werde , drohe zu versumpfen , da der
badische Gesandte schon seit acht Tagen wieder in Berlin sei, ohne daß
bisher etwas von einem neuen Erzbischof verlaute . ES sei das ei »
Zeichen, daß man in Rom mit der gegenwärtige » Lage der Dinge , wo
Wacker bei den llltramontane » daS Heft in der Hand habe , zufrieden
sei . Ein Volk habe stet» die Regierung , die es verdiene . Wenn da«
badische Volk jetzt sich zufrieden zeige mit allem Entgegenkommen der
Regierung gegenüber dem UltramontanismnS , so möchte eS eine» Tages
zu spät mit der Zipfelmütze auf dem Haupt erwachen .

Wir wollen offen kund geben, daß wir jede Religion achte» und
ehren , und wünschen, daß jede Religion unbeanstandet vorgetragen wird ;
auch wünschen wir -eine angesehene Stellung der Geistlichkeit. Damit ,
daß man es zum Atheismus führt , hat man noch kein Volk
glücklich gemacht. Aber den Geistlichen dürfe » keine Konzessionen
außerhalb ihres Berufe « auf politischem Gebiete gemacht werden .
Von hier au » wollen wir deßhalb den Ruf ins Land ertönen lassen
daß wir die Alle » geblieben sind , daß wir alle Konzessionen an die
llltramontane » nur als Förderer ihres Heißhungers ansehen . Der
Konzessionen sind schon genug gemacht , wir wolle» in Schule und Ge
meinde frei sein von nltramontanen Gelüsten . Wir wollen rechtzeitig
hierzu unsere Stimme erheben und offen den Kampf mit dem
Ultramontanismus weiter führen , damit wir nicht am Ende einer
ruhmvolle » Periode wieder hinter ihren Anfang , wie ei vor 1860
war , das Konkordat , zurückkomme» .

Die Rede des Herrn Landgerichtsdirektor Fieser wurde allgemein
mit herzlichen Beifall begrüßt , worauf die Versammlung ihr End - nahm

Telegramme der „Badische» Presse.
"

Berlin , 5 . Dez . Dem „Lokalanzeiger " wird gemeldet ,
daß Fürst Bismarck jetzt wieder an heftigen Gesichtsschmerzen
leidet , durch die auch sein Allgemeinbefinden stark beeinträchtigt
wird . Professor Schwenninger ist wieder in Friedrichsrnh ein-
getroffen .

Hamburg , 5 . Dez . Die „ Voss. Ztg ." meldet : Alle Ge¬
rüchte über bevorstehende militärische oder polizeiliche besondere
Maßnahmen gegen die Ausständigen seien völlig falsch . Ab¬
gesehen voil kleinen Reibereien am Hafen ist alles ruhig .

Wien , 5 . Dez. Die langjährige Oberhofmeisterin der
Kaiserin , Gräfin Goeh , ist gestorben .

, Paris , 5 . Dez. Der Gemeinderath hat im Prinzip die
Errichtung einer Stadtbahn beschlossen .

Beziers . 5 . Dez. Ferdinand Leffeps . Unteroffizier im
hiesige» Jägerbataillo » , hat einen seiner Kameraden im Dnell
schwer verwundet .

Brüssel 5 . Dez. Dem Berl . Tgbl . wird von hier ge¬
meldet : Der König appellirte an die patriotische Gesinnung
der Liberalen Behufs Beilegung der Krise im Brüsseler
Gemeinderath . Sollten seine Bemühungen scheitern, so würde
der Gemeinderath am Montag aufgelöst werden .

Brüssel , 5 . Dez . Nach Berathung der sozialistischen
Interpellation über die Ausweisung der englischen Agitatoren
aus den Häfen , wurde das Vertraueiisvotnm der Regierung
angenommer .

Der Kaiser zum Falle Brnsewitz.
— Hannover . 5 . D«

Der „Hannov . Anzeiger " berichtet , der Kaiser habe
einer in der hannoverischen Militär -Reitschule gehaltenen ss
sich des Längeren über den Fall Brüsewitz ausgesprochen ,
ihn äußerst schmerzlich berührt habe .

Er richte hauptsächlich an die jüngeren Offiziere die Sfa
nilng . fich stets der hohen Pflichte » , welche ihnen

"

Uniform auferlege . bewußt zu bleiben . Namentlich sollten
immer eingedenk sein , daß die Uniform keineswegs titj !
Ge gensah zwischen Osfizierwürde und Bürge ,
sch aft schaffe und daß ein derartiger Unterschied keines^
durch das Benehmen der Offiziere markirt werden dürfe .

E >- hoffe n » d erwarte , daß das Offizier -Korps , soweit
an demselben liege , stets bestrebt sein werde , in einem (p$
Verhältnis ! mit der Bürgerschaft zu bleiben .

an » a «„ - ta » - «» » n,ö « n JtacUcuQc .
Eheaufgebote :

4 . Dez . Gottlieb Schaufele von hier , Maurer hier , mit Karch
Schempf von Eggenstei » . ^

4 . r Karl Kugel von Bade », Schreiner hier , mit Josephine
von Durmersheim .

4 . „ Wilhelm Stöcker von Heidelsheim , Former hier , mit Kayq,
Bertsch von Daxlanden .

4 . f, Karl Schneider von Weingarten , Kaufmann hier , mit Rg,
Bertsch von Bietigheim .

4 . „ Adam Frangel von Alzey . Maurer hier , m . Philippine
von Marienthal . ^

Geburten :
28 . Nov . Erna Luise, V . Konstantin Wegmann , Kaufmann .
1 . Dez . Ludwig Friedrich , Vater Friedrich Heinrich Weinspach , Um

Arbeiter .
Todesfälle :

2 . Dez . Katharina Wettach , alt 35 Jahre , Ehefrau des Hallenmeih
Karl Wettach .

3 . . Philipp Gründer , Kanzlsidiener , ein Wittwer , alt 54 I
3 . , Martha , alt - in Jahr 11 Monate 12 Tage , Vater Ach

Krattinger , Bahnmeister .
3 . „ Johann Kalwbacker , Landwirtb , ei » Wittwer , alt 73 Ich

Wasserst,nid deS Rheins .
Marau , 5 . Dez . Morgens : 3,79 Meter , gef. 1 Ctm .
Kehl , 4 . Dez . : 2,74 Meter ; Bebarrungsznstand .

Vereins - und Bergnüguitgs -Anzeiger .
Samstag den 5 . Dezember :

Krtilleriebund St . Barbara . 8 U . Barbara - Feier im Kolosseum«!»
Ätüketenklub „ Germania " . 7,9 U . Hauptübung . Klubl . z . . Nutzbau,'
Äurelia . 7 -9 Udr Probe .
Bad . Kynolog . Herein . 9U . Zusammenkunft i . d. » Vier JahreSzeitn
Bad . LeiSgrenndierverein . 7- 9 U . Zfkft . i . d . Alten Brauerei 1

Bärenzwinger . 7 -8 U . i . Museum Projektionsbilder u . Taiiz » »t«hl!
Klektra . VereinSabend .
Gesangverein Madenia . Halb 9 Uhr Chorprobe .
Karlsr . Htudergesestschast 1888 . Humorist . Herrenabd . i . Hotel Natiusl
Äanlm . Herein . 7 -9 U . Stiftungsfest in der . Eintracht ' .
Kaufm . Herein Merkur . 9 U . Herrenabend im Cafe Prinz ft,
Liederkranz . Halb 8 Uhr Konzert in der Festhalle .
BSilüarmonischer Herein . 7 U . Probe .
Ruderklub „ Salamander " . Klnbadend im » Prinz Karl ' .
Schweizer -H . Helvetia . 8 U. Versammlung im » Hof von Hollaut
Süvd . Marineklub . 7,9 U Zusammenkunft im . König von Preuße
Herein ehem . 111er . 7,9 U . Zusammenkunft im . Nußbaum ' lAdlerßk
H . ebem . 113er . 7 -9 Uhr Zusammenkunft im VereiuSlokal .
H . ehem . Kaiser -Krenad Mt . 110 . ' z9 U . Versammlung im . Per !«'

Sonntag den 6 . Dezember :
Bad . Train -H . 7,8 Uhr Familienabend im . König von Preuß «
Ziest Kalle . 4 Uhr Konzert der Rrtilleriekapelle .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Weichshallentheater . 8 Udr Vorstellung .

Glas -Christbaum S chmnck.
Zum bevorstehenden Weihnachtssest empfehle versilberte und geeist

Alas - Verzierunge » , Glocken , Baumspitzen , Engel , Hörnchen . Panora «
kugeln , Früchte , Gehänge u . dgl , Da eigene« Fabrikat , billigste PÄ
Gleich vortdeilhaiter Kauf für Private und Wiederverkäuker . Sortiim -1
kille ca . 300 Stück 5 M . fr . gegen Nachnahme . Albpeeht Porrt
Fabrikant , Lauscha , Thüringen . 20853J

Fü > im- veceylt . Pvitadannenten liegt eine Pollkarte vo»
Luch-Hersandüaus ZSilh. Molk jr . , Karlsruhe , Kaiserstr. 8fr
betr . Monopvl - Cüeviot bei, auf welche wir besonders auklnerksaui »iatk>
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in grösster Auswahl und zu allerbilligsten Preisen im
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Vereins -Abend
Z«« »tag ASend » ZlVr » «ginnend
t« F -Kakr«m..^ rin» Aars," / amm-
ßr. tze 1«. 2. Kt-L.
gz »_ Der Vorstand .

Zur Schützenliesl
.

Heute SamStag de» 3 . und Sonntag den 6 . Dezember ,
Anfang : Samstag 8 Uhr, Sonntag 1 und 8 Uhr : 21535

Grosse Spezialitäten - Vorstellung.

ArMrrie-Kund
St . Barbara .

SamStag den 5 . dS . Mts .,
Abends 8 Uhr :

Karbara Feier
im Colossenmssaale , Wald¬
straße 16/18. 21526 .2 .1

Vereinsabend fällt natürlich
aas.

Der Vorstand .

teiti ehemaliger 113er.

der Gesellschaft
unter Direktion des beliebten Tenoristen Herrn Carl Beck .

_ Auftreten der beliebten Duettistinnen Geschwister P c r r i ._Zum Elephanten .
Gamstag 5 . und Sonntag 6 . Dezember :

humoristische Concerte
öer rheinischen 'WoMssänger,

anerkannt vorzügliches Komiker - Ensemble
B3T Brnesto aus Klöerftrd .

"SA
2 Damen . 3 Herren .

Original Vorträge . Decent und humorvoll .
Anfang : Samstag Abends 8 Uhr , Sonntag 4 und 8 Uhr .

Montag im „Markgräfler Hof ". —

arkgrätler Hot .
SamStag de« 5 . u. Sonntag den 8 . Dez . :

Krosse Concerte
gegeben von der 21603

Karlsruher Musikgesellschaft .
Anfang 4 und 8 Uhr.

Neuen Wein .
Es ladet ergebenst ein

SALAMANDER

SamStag den 5 » dS. MtS .»
Abends 8 '/, Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal.

Die Mitglieder werden betr . wichtiger
Besprechung um zahlreiches Erscheinen
gebeten.
31505 .2. 1_ Der Vorstand

„Salamander“
Erster KarlsmtierRaderklub

(Lokal Prinz Karl)
Kente Samstag :

Klubabend.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Karlsruher
Rudergesellschast1888 .

Hiermit beehren wir uns , unsere
geehrten Mitglieder zu dem ani
Samstag de» 5 . d. MtS . im
Vereinslokal »Hotel National ' statt-
stndmden

humoristischen
Kervencröenö

sreundlichst einzuladen und wird
um zahlreiches Erscheinen gebeten .
21392 .2.1 Der Vorstand .

ArheitrrMiugs -Dmii.
Am Sonntag de« 8 . Dezember ,

beginneudpräziS Abends V»8Uhr ,
findet eine

theatralische
Abend - Unterhaltung

statt , wozu die Vereinsmittglieder
»ebst Familienangehörigen sreundl.
tingkloden werden .

Einführungsrecht beschränkt
und haben Einzuführende ein Ein-
trittSgrld von 20 Pfg . zu entrichten .
21602_ Der Vorstand .
Verein 6 aif. (Dßprtarufpr

Karlsruhe .
Sonntag , den 6 . Dezember«oenb « 7 Uhr im Vereinslokal

»lum König von Preußen *

Gesellige Unterhaltung .
8nr zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand.

, Werthe Oberländer stets will -
D »men._ 21576

Aynologlscher Berel»
_ (Sitz i» Karlsruhe ).« «« Stag, Abend « 8 Uhr :

Vereins - Abend
w dm „vier Jahreszeiten ".

Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine -Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.

des Grohherzogs .
SamStag fden 5 . Dezbr . 1806 ,

AbeadS halb 9 Uhr :

Zusammenkunft
int Clnblokal Gasthaus zum König

von Prentzeu .
Um vollzähliges Erscheinen wird

gebetm.
Ehemalige Angehörige der Kaiser¬

lichen Marine find sreundlichst ein¬
geladen /

Der Vorstand

2 bis 3 j . Mädchen
rnd . noch sreundl . Aufnahme zur Aus¬
bildung z. tüchtig. HauSstauen i. d.
bestempfohlenen HauShaltungS -
Pensionat v. Frau E. Kühn , Land¬
gut Werrabronn b . Weingarten -
Karlsruhe i . B . Preis 600 Mk,
Prost , u. Ref . 19250 .29.9

3irkel 8, Seitenbau, 3 . Stock ist,
ein Zimmer , möblirt ober un -

möblirt, sofort oder 1. Dezember zu
vermiethen. Ebendaselbst ist eine
neue halbfranzösische Bettstatt billig
z» verkaufen . 20706 *

Restauration
Landsknecht,

Ecke Herrenstraße und Zirkel .
(Auf vielseitigen Wunsch )

Sonntag den 6 . Dez. 1896 :
Gr r o St & s JSS

Frühschoppen-Concerl
mit Gesang.

Für ausgezeichnetes Exportbier (dunkel
und hell) und verschiedene Frühstnckspezialitäte »
ist bestens Sorge getragen. 21525.2.2

Es ladet ergebenst ein
Mathias Schleicher .

Text für die Lieder sind am Büffet zu
habe« .

Vollständiger Ausverkauf ,
53 Waldstrasse 53 , nächst dem Ludwigsplatz ,

l des Mannfaetnrwaarenlagers der Firma Aug . Sander & Co ., bestehend
jitt einer reichen Auswahl von Kleiderstoffen , Futterstoffen , Vor¬

hangstoffen , Bettzeugen , Baumwolltuchen tt. s . w .
Allerbilligste Preise nur gegen BaarzaHlnng .

Karlsruhe , 4 . Dezember 1898 . ver Konkursverwalter .
Eintritt frei .
Gute Kilche .

Casimir Bauer .

Fuhrch-Vcrjlkigmiiiii.
Montag , den 7 . Dezember , Nachmittags 2 Uhr werden

im Anktionslokal Zähringer straffe 89 gegen vaar versteigert:
2 schöne Ch ' ffonieren , 2 Bettstellen mit Rost- Matratzen und

Polstern , 1 Bettstelle, 1 Tafelklavicr, 1 Trumeauxspiegel, 1 eiserner
Blumentisch, l Singer - Nähmaschine , 1 Schuhmachermaichine, 1 Kanapee
mit 4 HalbsauteuilS, 1 Kanapee mit 6 Polsterstühlcn, l Divan , 2 KanapeeS ,6 Rohrstühle, 4 HalbsauteuilS, 1 Fauteuil , Kleiderfiguren, Rehgeweihe ,
1 Violine, 1 dreiarmiger GaSlüster, 1 Lira, 2 Gasarme , auSgesropfte
Vögel , 1 Schmetterlingskasten, l Koffer , 1 Amerikanerstuhl, 2 Zither » ,l eiserne Geldkassette , 6 Aushäng - oder Auslagekästen, 1 Beerenmühle,l0 Bände über Land und Meer, 7 Bände Gartenlaube , 23 Bände
Jllustrirte Zeitung , Herren- 'und Frauenkleider, Hemde » , Unterjacken ,
1 Masken-Anzug , (spannischer Edelmann) Galleriestangen, 1 Herd mit
Rohr , 1 Bodezuber rc. rc.. wozu Liebhaber einladet 21568

8 . Hlschmaim , Auktiousgeschäst.

Lebende Photographie,
23 Kaiser-Wilhelm-Passage 23.

Die Vorstellungen mit dem
„Immtäre “ finden jeden Tag von Vormittags
10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis
Abends 9 Uhr statt. 21533 .2 .2

Das Programm wird jede Woche gewechselt .

J . Jflürnseer ,
Photograph. Atelier,

16 Rüppurrerstrasse 16.
Für Vfeihnachts - Aufträge in allen gewünschten

Ausführungen bei billigster Berechnung halte mein Atelier
bestens empfohlen. 21582.3.1

Fächer .

Friedrich Köchlin ,
Chxossüa -exzogrl . ZKoflleferan -t

Karlsruhe , Kaiserstrasse 147 ,
ladet zum Besuche seiner mit allen Neuheiten aufs Reichste ausgestatteten

ffleifmaehfsausstellung
ergebenst ein und macht besonders auf seine 21600

16 Schaufenster auftnerksam.
Cliri stoflewaaren etc , zo Fabrikpreisen.

Lederwaaren .

«0
£
ro- s
CDs

Todes -Anzeige .
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , meinen !

iimigstgeliebten Gatten
Lorenz Weissenberger , j

Steuereinnehmer
gestern Abend 8 Uhr nach längerem Leiden im Alter von !
58 Jahren , versehen mit den heiligen Sterbsakramenten in die I
ewige Heimath abzurufen.

Um stille Theilnabme bittet die trauernde Gattin :
Anna Maria Weiasenberger ,

fteb . ScluaaJ .clt .
« rette » , 4. Dezember 1896 .
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr statt . !

Karlsruhe .

KrÄiitkr- IAWfh).
Begründet 1880 .

Heilung gegen « icht , Rheumatis¬
mus . Gelenkentzündung , Nerven »
Kopfweh . HantanSfchlag , vhren -
leiden , Schnupfen , Heiserkeit,
Huste« , Zahnschmerzen , Erkält¬
ungen .

_ Achtungsvoll 9076*

58 Ecke der Werder » u . Marienstr̂ S .

Festhall- Durlach.
Dienstag de« 8 . Dezember , Abends 8 Uhr :

Religiöser Vortrag
von Alb . Stachle ,

AdventSgedanken : „ Der Hinzug Jesu in Jerusalem , ei» « uuderöares
JorSikd »on Seinem baldigen Hiuzug in Seine Kirche bei Seiner

glorreichen ZSiederKnnft" . Math . 21 v. 1 — 13.
Alle wahrheitsliebenden Christen aus Stadt und Umgegend sind

hiermit freund! , eingeladen . 21577
.Eintritt frei , 121590

rc .in Beamter auf dem Lande
wünscht seine freien Stunden

durch Abschreiben auSznfüllen.
Offerten wolle man unter Nr.

21550 an die Exp . der Bad . Presse
richten . 3 .1

CaföNomck
heute Samstag wird

ooooooooooo
Eine schöne Singernshmaschine ,
noch wie neu, ist zu verkaufen.

Herrenstraffe 42 , 3 . Stock,
21562 Eingang Blumenfir .

Wer
würde einem verh . jungen Mann ,
welcher schon in größeren Geschäften
thätig war und la Zeugnisse besitzt ,
zu einem dauernden Posten be¬
hilflich sein gegen sehr gute Be¬
lohnung.

Gest. Off . unter Nr . 21575 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Leinsamen » ganz u . geschrotet,
nnrntölt , Haferfutter mehl als
Kälbernahrung , alle Kraft - und
Mastfutter liefere sehr billig .
Alten Hefen branntwein .

Alten Hefenbranutwei « zu
Mk. 1 .40 per Liter hat z« ver¬
kaufe« Ani . Schön , Bühl i . B

Gesuchte
Werwürde einer Dameauf Vs Jahr

80 « bis » « « M .
leihen , wenn gewünscht , kann volle
Pension und angenehmes Heim
geboten werden. .

Offerten unter Nr. 21532 an die
Exp . der Bad. Presse erbeten .

Bäckereien , Fabrik-
kaufm . Geschäfte,

Mühlen , Schlofferei ,
Wirthschaften, Privat - und Ge¬
schäftshäuser re. hat zu verkaufen
21545 .4. 1 J » Möller ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 99

Schützeostr. 61 , II . Stock
sind mehrere gut erhaltene Winter¬
überzieher , 2 feine schwarze Tuch -
anzüge , sowie eine Parthie schöne,
neue Pelerinen -Mäntel u . Paletot
billig zu verkaufen . 21540

Wege » Wegzug 21538
ist Friedenstraße 9, 4. Stock, eine
schöne Wohnung von 2 auf die
Straße gehenden Zimmern nebst
Mansarde , Küche und Keller auf 1 .
oder 23. Januar zu vermiethen. 3 .1
c7>asanenstraße Nr. 3 ist ein gut möbl .
O Zimmer an l oder 2 Herrn
sogleich oder später zu vermiethen .

Näheres im 3 . Stock. 21593
C^ tt sehr guter Familie ist ein
iO möblirtes Zimmer mit Pension
an eine junge Daine, die die Unter¬
richtsanstalten besucht , zum 1.
Januar z« vermiethen .

Offerten bittet man unter Nr.
21548 in der Exp . der Bad . Prrflc
zu hinterlegen.
Oachnerstraße 1, ist ein gut mbblirteS
~ Parterrezimmer auf 1. Januar
zu vermiethen._ 21566.2.1

Zimmer zu vermiethen.
Amalienstr. 18 , 3 . St ., im vord.

Hans auf die Straße gehend rin
einfach möblirtes Zimmer mit zwei
Betten an zwei leb . Arbeiter zu ver¬
mieden . 21542
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Grossartig
ist der Verkauf meiner Sortimente von prächtigen Neuheiten m in Gratulationskarten ( als : Seiden -, A.ufateil-, Zieh*,Klapp .
Präge -, Rooooo-, FaQon-, Glimmer- und gesetzt. geschützten Karten mit Länderfarben . Neueste Witzkarten (über 400 Master) Probe ,hundert Mk . 1 .20. Sortiment P. enthält : 20 hochfeine Seiden-, 20 KufsteU-, Zieh-, Klapp-, 60 Glimmer -, Präge-, Rococo -, Fa§on- and gesetzt,geschützte Karten , überraschende Neuheiten, zusammen 100 Stück für nur Mk . 7 .50 . 1 Kantschakstempel mit 3 Zeilen wird bei 2. £e .
Stellung gratis geliefert. Versandt per Nachnahme. Umtausch binnen 3 Tagen gerne gestattet . 20017*

* Oehier *» Karten* und Stempelfabrlk , Karlsruhe .

Ludwig Bertsch,
Hofj u/weller ,

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 163 ,

gegenüber Hütet Erbprinz,
empfiehlt 21468

Silberne Tafelbestecke,
Silberne Dessertbestecke,
Silberne Obstbestecke,
Silberne Confectbestecke,
Silberne Fischbestecke,
Silberne Eislbftel,
Silberne Moccalöffel ,
Silberne Ccmpotlöffel ,
Silberne Saecelbffel,
Silberne Spargelheber ,
Silberne Salatbestecke,
Silberne Tranchirbestacke
Silberne Fleischgabeln,
Silberne Kuchenheber,
Silberne Tbeesiebe,
Silberne Zuckerstreuer ,
Silberne Zuckerzangen,
Silberne Traubenscheren ,
Silberne Messerbänke .

Zur
. .

empfehlein neuer prachtvoller
Waare :

Ungar . Kaisermehl
Nr . 0 0 ,

Grieszucker ,
Staubzucker ,
Mandeln , ganz und ge¬

mahlen,
llaselnusskern , ganz

und gemahlen,
Oitronat ,
Orangeat ,
Rosinen ,
Corinthen ,
Sultaninen ,
Aprikosen ,
Birnenschnitze ,
Feigen ,
Citronen ,
Orangen ,
Honig ,
Pottasche ,
Hirschhornsalz ,
Anis , 21591
Backpulver ,
z« best billigste« Tages¬

preisen .

G. Holzwarth,
Mühlburg .

Bürger -

liche Aussteuer , ganz komplette
Betten , einzelne Federbetten,

Matratzen, Chiffoniere, Schränke,
Kommode, Vertiko, Divan, So -
pha, Spiegel, Tische, Stühle ,
Borhangstangen , Bettsedern und
Seegras am billigsten bei , lM*

Ed. Lämmle,
Kronenftr. 51.

nächst der Eisenbahn .

Für Weihnachtsgeschenke
fWfkhle idj ein uußttgeiuühuliche ktlfgkchit Mt mGejtiiti

Farbige gestreifte Surah nnb Taffete , schwere Qualitäten ,
das Meter M . 1 . 50 , 2 .— , 2 . 50 , 3 .— ,

Farbige Taffete in schönen Lhin6 -Mristepn, schwere Qualitäten ,
das Meter M . 3 . — und 3 .50 ,

Farbige Seidendamaste nnö schwere Brocatstoffe ,
das Meter M . 2 .50 , 3 . — und 4 . — ,

Bengaline faycnne in schönen tichtfavben füv Gesell -
fchnftrkieidev , das Meter M. 1 .25 und M. 1.65,

Schwarze Seidendamaste , solide Qualitäten in schönen Mustern ,
das Meter M . 2 .— , 2 .50 , 3 .— , 3 .50 ,

Schwarze Seidendamaste , ganz schwere Qualität in reichen
Mustern, das Meter M . 3.90,

Schwarze Egyptienne , solider, eleganter Seidenstoff,
das Meter M . 3 .25 und 3 .90 .

Eine große Parthie Beste -wen Seidenstoffen , teilweise zu
Aleidevir und Vlonsen reichend, zu sehr billigen Preisen.

Karlsruhe Freiburg i. B .

ZETirma ,
"besteliexid . seit iT ’S -ä:

empfiehlt in ausserordentlich reichhaltiger Answahl
IMF * Herren - und Knaben - Hiite ,in den allerneuesten Formen und Farben, weich and steif von den .denkbar billigsten bis feinsten Qualitäten.üeclite steyrisolie Usodeiiliiite ,Velour -, Seiden - n. Mecnanikhüte , Uniform - n. Livr ^ehüte ,Reise - und Jagd - Mützen für Herren ,die apartesten Neuheiten in billigeren bis feinsten Knaben -Mützen .'Ausser meinem eigenen allerorts als gediegen bekanntem Fabrikate führe noch
Wiener , englische und italienische Fabrikate

Dnrci elfen « FaMMon Mn lei ln äer
der ersten und bedeutendsten Firmen .

günstigen Eitra-Anfertlgnng ii äenldiir Hriester Zeit mftiren ra Manen.
19175*

AMrstr. AFerstr .

leiderstoffe
grüße PurtHie Pusttu zu » ich nie gebutkuku Prriseu

für

Weihnachts - Geschenke,
Das Kleid — 6m doppelbr . Sovlcor, derbes Kleid . . , M .
Da» Kleid — 6m „ Cheviot , fa? . . . . . . M .
Da» Kleid — 6m „ Fil ä Fil, Woll-Warp . . M .
Das Kleid — 6m „ Winterbeige , carrirtu . gestreift M .
Das Kleid — 6m , Foule, reine Wolle in allen

modernen Farben . . . M .
. Das Kleid — 6 m , Cheviot, conl . , reinwollen . M.
Dar Kleid — 6 m „ Plaid -Nouveaute, elegant . M .

' Das Kleid — 6 m , Granit-fagonn6 , sehr solide . M .
Das Kleid — 6 m „ Lama decate , prachtv . AnSw . M.
Das Kleid — 6m „ Mohair, schwarzu. conl., hoch¬

feine Qual. M . 9.—,

Sämmtliche
Stoffe find
tadellose .

vorzügliche
Fabrikate .

Hunderte
von passenden

esten inch von schwarzen Stoffen )
für die Hälfte des wlikl. Werthes .

| Merft.
Adolf Stein

Aaiserftratz « 74 , m Marktplatz.

Nikolaustag .
Samstag Vorabend

Mürbe MlrolM
in reichster Auswahl.

W . Schmidt ,
Hof -viicker , 21598

Zirkel SS , Kaiferpaffage A.

Oroßkerzogt. Kostkeattt
z« Karlsruhe.

GamStag de « 5 . Dezember .
Abth . C (Graue AbonnementSkartm ).

SO . Abonn .-Vorstellung .

Aönig ^einpich.
Tragödie in einem Vorspiel und vier
Akten von Ernst von Wildenbruch .

Regie : Direktor H a n ck e.
Vorspiel :

Ain - Keinrich .
Personen :

AgneS , Gemahlin Kaiser
Heinrichs IÜ . v . Deutsch¬
land . Frau Petzet.

Heinrich , thrSohn Frieda Krausemann
Gräfin Adelheid von

Piemont . Fl au Kachel-Bender .
Bertha,ihreTochter Hermine Meyer .
Praxedis , Tochter des Obo »

tritenfürstenMistevot TlisrHaag .
Graf Otto von

Nordheim Herr Höcker .
Ordulf IdieBill . /

" IHerr Brehm .
Hermann ) ungrn Al Herr Zörnitz .
Eckbert v . Meißen Z , Hr . M . Bayer .
Udo v d .Nordmarks ({ t . Nrauf-man »,
Anno , Erzbischof von

Köln . . . . Herr Kemps.
Hildebrand , Archi«

diakonvonRom Hr . Waffermann .
Hugo , Abt von Clugny Herr Mark.
Rapoto , Bogenspanner

Kaiser Heinrichs HI . Herr Reiff.
Eine Hofdame . Fräul . Schwarz .

Sächsische Edle . Gefolge deS
Kaiser ? . Volk.

Ort der Handlung : GoSlar .
Zeit : um 1056 -

König Keinrich .
Personen :

AgneS , Wittwe Kaiser
Heinrichs HI . von
Deutschland . . . Frau Petzet.

Heinrich IV ., ihr Sohn ,
deutscher König . . Herr Herz.

Bertha , seineGemahlin Frl . Berndl .
Konrad . seinSöhnchen HermineMeyer
Papst Gregor . Hr . Waffermann .
Hugo , Abt von Clugny Herr Mark .
Liemar , Bischof von

Bremen . . .
Eppo . BIschofvonZeiz
Benno , Bischof von

Osnabrück . . .
Wezel , Bischof von

Magdeburg . . .
Burkhardt,Bischof von

Halberstadt . . .
Graf Otto von Nord -'

heim
Hermann derBillunge
Eckbert von Meißen
Heinrich von der -

Nordmark l ^ (Hr . Dahn .
Praxedis , seineGemahlin FrauHöcker
Rudolph vonl

Schwaben Hr .Andresen .
Welf von deutsche!

Bayern Große Herr Blank .
Berthold von

Kärnthen (Herr Haag .
Ulrich von ) (

GodeSheim IRitter deS) Hr .Buffard
Hermann von ? Königs

Gleisberg )
Lambert , der

Herr Reiff.
Hr . Obenauf .

Herr Golde .

Herr Blum .

Herr Brehm .

Hr . Höcker .
Hr . Zörnitz

L Hr. M .

Schultheiß
Gozzo . der

Münzmeister
Gozzelin , der

Zöllner
Der Kanfmann
Der Metzger
Der Schmied
Der Schwertfrger
Der Bäcker
Der Müller
DerZimmermann
Der Sattler
Der Böttcher
Der Fischer
Ephraimben

Jehnda

von
WormS

(Hr .HeinrIch

Herr Schön .

Herr Rebe.

Hr . Benedikt
Hr .Zöschtnger .
H» r gr-uscmaou .
Herr Bösch.
Herr Walde «.

r . Kreymann
jv . Weiß I

Hr .Dannheimer
Herr B-drnmttll «.
Herr Bauer .

Häupter (
der Juden - ! Hr .Hallego.

Kaikerstr.

Süßkindvonl gemeinde '
Orb lin Worms Itzr. B -rnh-rd

Ein Stadtknrcht von
WormS . . . . HerrHunkler

Gottschalk , Bote des
Königs . . . . Herr Kemps

Ein junger Kleriker Hr . Geisendörfer
Graf CenciuS von

Nom . . . . Herr W . Beyer
Ge , bald , ein flaiidrischer

Ritter . — —
Donadeus von Roin — —
Der P >äfckt von Rom — —
Der Hauptmaiin der

Engelsdurg . . . — —
Geistliche . Volk . Gewaffnete .

Ort der Handlung : WormS , Rom
und Canossa .

Zeit : von 1075 — 1089.
Knf . '/ . ? Nhr . Hude nach 1» Ahr .

Kaffe -ßrvffuuug 6 Ahr .
Mittel -Preise .

mflls ^
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Willi . Eckert , Uhrmacher,
20 Marienstrasse 20 , neben dem Reichshallen -Theater, Südstadt.

c

Billigste Vezugsgrrelle fiir alle Sorten Uhren bei grober Auswahl .
Garantie für jede Uhr 2 Jahre . Bitte Schaufenster sehen . Reparaturen in kürzester Zeit .

Willi . Eckert , Uhrmücher , Mariknstraße 20.
Bis Weihnachten ist mein Geschäft Sonntags von II b 's 6 Uhr geöffnet . 21579 .4 .1

Liederkranz .

mi .

Hai Veendigmg des GWüngsstst- Kon^ kles
am Samstag den 5. Dezember

findet ein

FGSt - Banket im Vereinslokal
statt, wozu wir unsere verehr!, aktiven und passiven Herren
Mitglieder mit dem Ersuchen um zahlreiche Betheiligung
hiermit freundlich einladen . 21369 .2.2

Der Torstand .

Gesellschaft Eintracht.
Mittwoch den 9. Dezember 1896 :

Abend Unlerhi
unter Mitwirkung einiger Künstler des

Gotoffeums.
S SP Anfang ; V2 9 Uhr . ä- WWMj

Restauration im Saale .
21546 .2 .1 Der Yow ' xtand .

Waterländische Keschenkbücher aus dem Uerloge von I . I . Reijf in Karlsruhe.
Wcröener irn Ielözug 1870 (71 .

Persönliche Erlebnisse und Erinnerungen .
Bis jetzt erschiene « 12 Bände in elcg. Originaleinbändenh. 1 Mk. 80, drosch . 1 M . 20.

I . Erlebnisse einet freiwilligen VrenAdler - von H. Schmitt -
henner , Pfarrer in Schaltpausen.

II. KriegSfahrten eine « freiwilligen Dragoner - V. R. WilckenS ,
Dekan in Bödigheim.

m . Kriegstagebuch eine - freiwilligen KSfilier - vom S. Jnf .-
Rgl . von St. H. Lindenmann , Nealiehrer in Ettenheim.

IV. Erlebnisse eine - Feldartilleriften von H. Neb e, Gr.
Oberamtmann in MoSbach .

V. Aus dem Tagebuch eine - Pionier - . Schilderung der Be¬
lagerung von Straßburg , Schlettstadt und Neubreisach , sowie
der dreitägigen Schlacht bei Belfert von I . Zaiß , techn.
Assistent in Heidelberg.

sVI. Meine Erlebnisse als Kriegsfreiwilliger bei den schwarzen
Dragonern von Jul . Hoeck, Weinhändl. in Karlsruhe.

VII. AuS dem Kriegstagebucheine - freiwilligen ttrrtervfstzier-
vom S. Infanterie -Regiment von F. A. Roth , t
aauptlehrer in Karlsruhe.

rlebniffe eines Trainsoldaten von S . H u s s e r , Schreiner-
Meister und Bienenzüchter in Hochstetten .

IX. Erlebnisse einer Krieg - fuyrmann - von Friedrich
Mampel , Landwirt in Kirchheim .

X. Erlebnisse eines Soldaten vom 4 . Fnf . Rgt . von Ernst
H ä n ß l e r, Kunstmaler in Steinen i . W .

XI . Erlebnisse und Erinnerungen eine - Bibelboten von
Georg Lutz , Gärtner im Hardtbaus .

XII . Der Karlsruher MLnnerhilfSverein und sein Wirken
im Kriege 1870j71 von Dr. Th. Chathiau , Architekt,
ehem. Abt .-Vorstand und Schriftführer deS Vereins.

Nicht die Geschichte deS großen Kriege - wird hier erzählt, sondern Einzelne erzählen in einfacher schlichter
Weise ihre persönlichen Erlebnisse , und sie haben nicht nur viel erlebt, sie verstehen auch, recht anschaulich und gut zu er¬
zählen . Während man in den gewöhnlichen ,,KrtegSbüchern " gewöhnlich den Gang deS Krieges allgemein geschildert findet , bekommt
man hier in diesen Schilderungen der Erlebnisse des Einzelnen eigentlich erst einen Begriff davon, wie es dem einzelnen Soldaten im
Felde ergeht . Die Bücher haben Allerhöchüe Anerkennung gefunden und find von der Presse ohne Unterschied warm empfohlen . Inkeiner Militärvereins -, Schüler-, Volks - rc. Bibliothek dürfen diese KriegSbücher fehlen , in jedem Hause verdienen sie den Ehrenplatz .Als Festgeschenke für alte und junge Soldaten , für Männer und Knaben eignen sie sich wie kaum etwas anderes ; d enn gerade der
jetzt unter dem Einflüsse der materiellen Zeitströmungen Heranwachsenden Jugend kann die edle Be¬
geisterung jener Zeit nicht genug als Beispiel vorgehalten werden .

21368 .3.1 Durch jede Buchhandlung zu bestehen .

Große Versteigerung
fdiönet- und nnfjIMfr, für Weihnachtsgeschenke

geeigneter Gegenstelle .
M * Dienstag den 8 . Dezember und die folgenden Tage , jeweils

Nachmittags 2 Uhr beginnend, versteigere ich im Auftrag im Saale des „Goldenen
KopfeS"

, Markgrafenstraße Nr . 49 ÜS& gegxn Barzahlung :
Mehrere Hundert verschiedene, sehr schöne Tintenzenge feine Schreibtischgarnituren ,

Figuren , Handleuchter , Aufsätze , Rauchservice, Briefbeschwerer , Photographierahmen ,Kartenständer , Baro - « . Thermometer , rc. rc. «. Tausende von reizenden Metallnippsachen .
Sa sind dies geschmackvolle Gegenstände , herruhrend aus

einer der bedeutendsten Metall waarenf ab riken und ist hier die
selten günstige Gelegenheit geboten , wirklich schöne Weih
nachtsgeschenke billig einzukaufen , worauf auch Wieder
Verkäufer besonders aufmerksam mache . 21492 .3 .2L. Haas , Auktionator.

0 ® *0

Montag den 7. Dezember , Abends 7 Uhr,
im Museums -Saale

oncert
von

Lillian Sanderson,
unter Mitwirkung

des Pianisten Arthur Speed . 21202 .2.2
■■■ ««

Eintrittskarten s Saal Mb . 3.— und Mk . 2 —, Gallerte
Mk. 2.— und Mk. 1 .— sind in der Musikalienhandlung von
Fr. Ooert und am Coneert-Abend an der Kasse zu haben.

sO

Verein dev Bayern ,
Karlsruhe .

Zu der am IS . Dezember ae. , Abends 8 V2 Uhr, im
Restaurant „Landsknecht" (Zimmer Herrenstr . ) stattfindenden

Christbaumfeier mit Verloosung
laden wir die Mitglieder nebst rverthe Angehörige ganz ergebenst ein

Einführung gestattet. 21417
Landsleute willkommen.

Oer Vorstand .

Ring- und Stammclub
Karlsrahe .

BamStag de« 5 . Dezember1896 , Abends M/zUhr beginnend,
nndet im Saale des „Reichshallenthearers " unser

I . Stiftungsfest ,
verbunden mit athletischen Aüsführnrgen und darauffolgendemTanz ,Mt , wozu unsere werthen Mitglieder nebst Familienangehörigen, sowie
Freunde und Gönner des Clubs freundlichst eingeladen sind .
21237 .8.2 Der Vorstand .

Ludwig Ochl ,
Nachfolger ,

Karlsruhe f
116 Kaiserstrasse 116

empfehlen za

Weihnächte - tiescheakea
ganz besonders geeignet :

Handschuhe jeder Art in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten ,

Cravatten in den neuesten Formen und Stoffen,Scarts und Diamand Mufflers ,
Hosenträger aller Systeme,
Gamaschen für Herren, Damen und Kinder ,
Gutscheine ( Dens ) für Handschuhe . 21&R3.1

Gesellschaft „Eirühri,".
Samstag de« 5 . Dezember 189 « ,

Abends 8 '/z Uhr beginnend,
im Saal zum „ Botel Monopol “ :

Abeiidunteichaltriirg
E Gesangs -, humoristischen Aufführungen und

darauffolgender Tanz -Unterhaltung .
h

Wir loben unsere verehr!. Mitglieder nebst werthen An-
Zrhvrigen zu zahlreichem Besuche ergebenst ein .

Aer Worstand .
NB. Einführungen sind gestattet. 2104 .1.3.3

per Pfund :
Msqnittmehl . . 18Pfg .
neue erlesene

Mandeln . . 65 „
neue , auch schöne

Mandeln . . 60 „
steft. Zucker . . 28 „
Glasirzncker . . 30 „
neue Haselnnft -

kerne . 60 „
neues Citronat 70 „

„ Orangeat 70 „
sowie alle Zuthaten in pracht¬
voller, neuer Maare empfiehlt

II üi nuiiiüuigüi )

Mehl -, Colonial - n .
Provuktenhandlung .
6D gros tt . en detail.

Karlsruhe .
Versandt nach auswärts franko

ab hier 21519

Weihnachts -Geschenke

Mftansardenzimmer mit Kochofen ist
gegen oder ohne Dienstleistung

zu vermiethen.
21569 .2 . 1 Akadrmiestr . 39, 2. St .

empfehle : 21482 .6 2
Operngläser und Feldstecher
in Aluminium , Perlmutter und Schild¬
patt , Fernrohre , Aneroid -
Barometer , Microscope ,Stereosoope , Lünetten in Horn,
Cellulose und Schildpatt, Brillen und
Zwicker in Nickel , Silber und Gold,

Reisszeuge bester Fabrikate .

J. W. Krantinger,
Hotmecbanlker u . Optiker,

Kaiser -Passage I, Eingang Waldstr .

Hutzelbrod ,
(LHriststollen ,

21597
Mürbe Auchen,
Milchküchlein

(Stuttgarter).
W . Schmidt ,

Hof-Bäcker ,
Zirkel 29 , Kaiferpaffage 1.
Friseur - Lehrling .

Ein guterzogener Junge, welcher
Lust hat das Barbier- und Friseur -
Geschäft zu erlernen , kann sofort ein-
treten 21534

J. Neubeck ,
Friseur u . Heilgehilfe,

Karlsruhe , Marienstraste 78.

Gesucht
als Heizer ein tüschtigcr

Meschillkuschleffkr,
der schon einige Jahre geheizt hat u
gute Zeugnisse nufweisen kan» , bei

J . Hall ,
Dampfziegelci Daxland «»

31_ hrt
_

Karls , »he . 2153 6
Hft> a ! dhoniMaße 58 ist ein »töbi .

Zimmer an einen Arbeiter
oder anständiges Fräulein billig zu
vermiethen. Räberes im 3. Stock,links. 21567

3n dcrNähe von Karlruhe (ungefähr
20 Di »nuten) ist ein gut »nöblirtes

Zimmer an einen soliden Herren zu
vermiethen.

Zu erfragen in Beiertheim,
Friedrkchstraße 5 . 21322

Nicht Jeder
kann Baar

kaufen .
Seit dem Bestehen meines

Waaren > Credit -Hauses
ain hiesigen Platze ist der Zu¬
spruch aus allen Theilen de',
Bevölkerung ein so enormer,
daß ich mich geuöthigt sah,
mein Personal zr » verdoppeln,
um jeden einzelne» meiner
werthen Kunden auf das Auf¬
merksamste bedienen zu könne ».
Diesen Erfolg verdanke ich
hauptsächlich dem guten, Re¬
nommee meines Geschäftes ,
sowie der Empfehlung von
Haus zu Haus und nicht viel
iveniger meinem

Grundprinzip :
nur wirklich gute, dauer¬

hafte Waaren bei
billigst berechneten

Preisen
zu verabfolgen:

Gegen Baar
und auf Credit!

Für

Meihmchte«
I sind ' meine großen Übersicht- 1

ließen Verkaufsräume auf das
| Reichhaltigste mit

Wme« llier Art
ausgestattet und empfehle ganz
besonders :

Günstige
Gelegenheitskäufe

in

Damen - und
Herren - Kleidern .

Eheviot-Anstge,
Kammgarn -Anzüge
Röcke, Hosen, Westen

in allen Gröste « und
Farben .

JaquetS , Capes ,
Umhänge ,

Ko stüm es ,
Knaben - und

Mädchen - Kleider
in schwarz u . farbig.

Grosse Auswahl
tu

Betten , Bettstellen,
Matratzen , Sophas ,
Divans , Garnituren ,

Schränken ,
Mertrcows ,

Kommoden, Wasch¬
tischen, Stühlen,

Tischen, Spiegeln ,
Ihren ,

Regulatoren ,
Weckern , Wildem.
Manufacturwaareii

aller Art ,
Kleiderstoffe u . Weiss-

waareo.

Jlttmann
Ainalienstraße

Reine Rnzahlimg !
Bequeme Rkzailümg !
Täglich bis 9 Uhr Abends

geöffnet .
Sonntags von 11 bis 7 Uhr

Abends geöffnet .
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» »

practische Weihnachts - Geschenke
empfehlen wir unser

altbekanntes Versandhaus für Herren- Oamenkleiderstoffe
HF * Mnster franko

direct an Private .
Waaren -Sendungen von IO Mark an franko .

Streng reelle , mustergetreue Bedienung garantiert . Ueberraschend grosse Auswahl .

Nicht gefallende Waaren werden auch nach dem Feste noch umgetauscht,
Abteilung für Herrenstoffe s

Solid « Buckskin « für Anzüge , neueste Dessins per Meter 1 Mk. 75 Pfg.,2 Mk. 20 Pfg . , 2 Mk . 80 Pfg., 3 Mk . 60 Pfg ., 5 Mk ., 6 Mk . , 8 Mk„ 10 Mk .
Gediegene glatte Cheviots für elegante Anzüge , ( ohwarz , blau und

braun per Meter 2 Mk ., 2 Mk. 50 Pfg ., 8 Mk. 50 Pfg . , 4 Mk. 60 Pfg ., 5 Mk . 30 Pfg_
6 Mk . 50 Pfg., 8 Mk. 80 Pfg.

Hochfeine glatte Kammgarn -Cheviots , schwarz , blau , braun per Meter
4 Mk. 60 Pfg., 6 Mk. 50 Pfg . , 7 Mk. , 7 Mk 80 Pfg., 8 Mk 50 Pfg . , 9 Mk.

Elegante Fantasie -Cheviots und Melton per Meter 3 Mk. 40 Pfg . , 4 Mk, 50 Pfg . ,
5 Mk. 30 Pfg., 6 Mk. 20 Pfg., 7 Mk . 80 Pfg . , 8 Mk. 50 Pfg . , 9 Mk. 60 Pfg.

Feine Salon -Kammgarnstoffe glatt und faponnlert per Meter 5 Mk . 80 Pfg.,
6 Mk. 50 Pfg ., 7 Mk. 80 Pfg ., 8 Mk . 75 Pfg ., 9 Mk. 50 Pfg ., 10 Mk., 12 Mk.

Gediegene Loden für wasserdichte Joppen und Müntel per Meter 1 Mk .80 Pfg. , 2 Mk. 70 Pfg ., 3 Mk. 60 Pfg., 4 Mk . 60 Pfg., 5 Mk . 80 Pfg . , 6 Mk. 60 Pfg„
8 Mk.

Moderne Paletotstoffe für Herbst und Winter per Meter 4 Mk . , 5 Mk., 6 Mk.,
7 Mk. , 8 Mk. bis 15 Mk.

Schwarze Tuche und Satins per Meter 2 Mk. 80 Pfg , 3 Mk . 50 Pfg. , 4 Mk.,20 Pfg., 4 Mk, 80 Pfg ., 5 Mk. 50 Pfg . , 6 Mk . 20 Pfg. , 7 Mk . 50 Pfg. , 8Mk . , 9 Mk.,10 Mk ., 11 Mk.
Englisch -Leder « Manchestercord und Arbeitsanzugstoffe perlMeter 70 Pfg. ,

1 Mk ., 1 , Mk . 50 Pfg . , 2 Mk. 20 Pfg., 3 Mk. , 3 Mk . 50 Pf ., 4 Mk. 80 Pfg.
Forsttuche, Feuerwehrtuche, Beamtentuche , Billardtuche, Livree¬

tuche, Sportanzugstoffe, Turntuche.

Abteilung für Damenstoffe &
Glatte , fa $onnirte und seidenbeatiokte Damentuche per Meter deppeltbreit

85 Pfg., 1 Mk . 20 Pfg . , 1 Mk . 30 Pfg ., 1 Mk . 60 Pfg., 1 Mk. 80 Pfg., 1 Mk. 90 Pfg .,
2 Mk . 10 Pfg ., 2 Mk. 30 Pfg . , 2 Mk. 60 Pfg ., 2 Mk. 80 Pfg., 8 Mk. 50 Pfg.

Reinwoll . Foules , Cheviots , Diagonal , Croisee : per Meter 1 Mk. 10 Pfe, ,
1 Mk. 40 Pfg. , 1 Mk. 60 Pfg., 1 Mk. 90 Pfg., 2 Mk., 2 Mk . 20 Pfg., 2 Mk . 40 Pfe .,
2 Mk . 70 Pfg .

Hochfeine reinwollene Cords , Armure und Bengaline In allen Mode¬
farben per Meter 1 Mk . 80 Pfg., 2 Mk. 20 Pfg., 2 Mk. 80 Pfg., 3 Mk., 3 Mk . 40 Pfg.,
3 Mk . 80 Pfg., 4 Mk.

Sehr preiswürdige Fantasie -Kleider -Stoffe per Meter 70 Pfg. , 85 Pfg-, 1 Mk.,
1 Mk. 20 Pfg.. 1 Mk . 40 Pfg ., 1 Mk . 60 Pfg., 2 Mk ., 2 Mk . 50 Pfg . , 3 Mk .

Schwarze Stoffe , Crüpes , Jacquards u . Mohair -Jacquards u . Panama
per Meter 1 Mk . , 1 Mk . 20 Pfg. , 1 Mk . 45 Pfg., 1 Mk . 80 Pfg., 2 Mk. , 2 Mk. 50 Pfg.,2 Mk . 80 Pfg ., 3 Mk.

Schwarze und weisse Cachemire , reine Wolle per Met. 1 Mk., 1 Mk . 20 Pfg .,
1 Mk. 40 Pfg. , 1 Mk. 70 Pfg.. 1 Mk. 90 Pfg., 2 Mk. 10 Pfg. bis 4 Mk . 50 Pfg.

Farbige CrSpe -Jacquards und Mohair -Jacquards per Meter 1 Mk. 20 Pfg.,
1 Mk . 60 Pfg. , 2 Mk. , 2 Mk. 70 Pfg.. 3 Mk.

Lichtfarbene Ballstoffe per Meter 75 Pfg., 95 Pfg ., 1 Mk. 40 Pfg. , 1 Mk. 60 Pfg.,
1 Mk. SO Pfg., 2 Mk., 2 Mk. 20 Pfg., 2 Mk. 40 Pfg.

Modefarbige Fantasie - Mohalr -Stoffe und Panama per Meter 1 Mk. 80 Pfg
2 Mk. 20 Pfg . , 2 Mk. 40 Pfg., 2 Mk . 60 Pfg ., 2 Mk. 75 Pfg.

Bediegene , reinwollene Damenloden und Beige per Meter 1 Mk . io Pfg .
1 Mk . 70 Pfg., 1 Mk. 80 Pfg., 2 Mk. Ö0 Pfg., 3 Mk. 20 Pfg.

Konfektionstoffe für Damenmäntel, Jacquets, Capes und
Regenmäntel.

Augsburger Spezialitäten :
sehr preiswürdig und solid «

Baumwollflanelle
Madapolam
Hemdenilanelle

Bettaenge
Kattune
Schftrzenstofte

Wollflanelle
Negligäatoffe
Barchend .

Muster franko an jede aufgegebene Adresse bereitwilligst ohne Verpflichtung zum Kaufen .
21186

Angabe der Stoffe erwünscht , von welchen Mnster
gesandt werden sollen .

( Wimpfheimer & Cie .) Angabe der Stoffe erwünscht , von welchen Mnster
gesandt werden sollen «
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— Stenographie. =
Freitag den 11. Dezember , Abends 8 >/2 Uhr ,

eröffnen wir wieder einen

in der

Vereinfachten Stenographie
(System Schrey ) ,

unerreicht einfache und deutlichste Kurzschrift .
Honorar Mk. 4 .— (einschließlich aller Lehrmittel) .
Anmeldungen am Eröffnungsabend . 31448 .3 .1

Verein für Vereinf. Stenogr . , Karlsruhe .

Aerztliche Anzeige .
Der Unterzeichnete hat sich dahier zur Aus¬

übung der ärztlichen Praxis , besonders
als Arzt für manuelle Massage ,
Electrotherapie und Endoskopie
{Beleuchtung innerer Körperhöhlen ) niedergelassen ,

{Sprechstunden : 9— 11 Uhr Morgens,
2—3 Uhr Nachmittags.

An Sonntagen nur Vormittags .
Wohnung : Stephanlenstrasse Nr . 8 ,
21573.3 .1 1 Treppe .

Df. RI8Ü. H. W. Clauss ,
früher Badearzt in Hörrenalb .

Während des Monats Dezember
verkaufe ich

in Gold von 2 IUI. 50 Pf . bis zu den theuersten
Brillantringen empfiehlt mit

bescheidenem Matzen
H. Reudter ,

Juwelier ,
21570* 803 ,

die noch vorräthige

Damen - Confection :
Jaquettes , Capes , Regenmäntel , Radmäntel , Abend -
mäntel , Kindermäntel , Kinderjäckchen , Blousen ,

Ballumhange etc « 21499 .3.1

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Kaiser- u. Lammstr.

Ecke,
Special-Geschäft für Damen-Confection.

ällQ
Stut

E
. Cohen

,

MirlhjWen
weiden »u kanse « , event . auch zu
pachte « gesucht.

Offerten erbeten an 21514 .2.1J. Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstrah « 99

Weinhandlnng .
tm bad. Oberland , Bahnstation , sehr
gutes Geschäft , mit guter Kundschaft ,
ist Krankheitshalber preiswürdig zu
verkaufen « Offerten bittet man
unter Nr - 81563 in der Exped . der
„Bad . Presse " abzugeben, 13 .1

Ein besierer Beamter in sichererer
Stellung milchte von einen Privaten

>20
gegen hohe « ZiuS und pünktliche
Rückzahlung leihen .

Gest . Offerte » unter 8 21552 an
die Exp ds Bl .

Heirath
2 Fräullein , je 32 A alt . schön,

nachweisbar je 50,000 M ., wünschen
stch zu verehelichen mit beff. Ge¬
schäftsmann oder hoh . Beamte .

Durch Vermittlung 1k . 2 . post¬
lagernd Freiburg 1. Br . 21553

Attordzither ,
gespielt , aber tadellos erhalten ,

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Angabe der Größe

re . sind an die Exped . der „Bad .
Presse " zu richten unter Nr . 21565.

Wie bekannt Wird bedeutend
mehr bezahlt alS jede Konkurrenz
für getragene Herrenkleider, Militär -
uniformen , Mäntel , Ueberzieher, Stiefel ,
alte Bücher, Makulatur u . s . w.

Offerten unter 8 . B . postlagernd
fkeundlichst erbeten. 21537

Suche für meine 216$

Fischkouserven
einen tüchtigen umsichtigen

Verkäufer .
Selbiger kann stch in KarlSruht

bei einiger Thätigkett eine g»n
Existenz gründen . Reff , wollen
direkt an mich wenden .

F. C. Ri ech , Alt»«a, Elbe.
Ein «

"
geübt« Kleitermncher »

empfiehlt sich im Anfertigen von

öeeien- o . Kinderklefdern
bei billigster Berechnung. 2153®

Angartrnstrafi« D- » 2. Stoa-
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